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10Ä . Oldenburg, Donnerstag, den L. Mai 1901 . XXXV. Iahrqanq

Hierzu zwei Beilagen

Die Entscheidung nM.
Oldenburg . 2. Mai.

Der Kaiser hatte gestern bereits eine Konferenz mit
dem Reichskanzler. Daß der Kaiser zunächst allein mit
dem Grasen Biilow sich ausspricht , beweist am beste » die
Thorheit und die Haltlosigkeit gewisser Meloungen von
einer Ers chü tteru ng der Po s itio n des K an z l c rs.
Bei diesen Meldungen mag einzig der Wunsch der Pater
des Gedankens gewesen sein . Sehr wahrscheinlich wird
die Konferenz der Kanalvorlage und der durch sic herbei-
gesührten politischen Situation gegolten haben . Es gicbt
zwar immer noch unverbesserliche Optimisten , die selbst
am Grabe des Mittellandkanals die Hoffnung ausvjlanzcn
und mit geheimnisvoller Miene erklären , es sei nicht aller
Tage Abend , noch habe das Plenum des Abgeordneten¬
hauses über die Kanüle nicht entschiede» . Aber Gras Biilow
wird schwerlich zu diesen Politikern gehören , sonder » sich
mit der Thatsache abgefundcn haben , datz der Mittelland-
Kanal wie der Tortmund -Rhein -Kanal verloren sind . Es

ist charakteristisch , daß in der letzten Sitzung der Kanal¬
kommission überhaupt keine Spezialdiskussion mehr über
den Mittelland -Kanal beliebt wurde ; Freunde und Gegner
stehen nunmehr auf dem Standpunkt , es lohne sich nicht,
noch ein Weiteres über eine erledigte Sache zu rede » .
Wenigstens wird dadurch da? Verfahren abgekürzt . Trotz-
dem werden im Plenum des Abgeordnetenhauses noch¬
mals die Geister aufeinanderplatzen . Es hat sich aus
beiden Seiten , aus kanalsreundltcher und kanalgegncrischer
Seite , viel Zündstoff gesammelt ; für polemische „Abrech¬

nungen" bietet die Kommission nicht das geeignete Feld.
Man legt auch Wert aus die größere „Resonanz " durch
die Anwesenheit der Presse aller Richtungen und des Tri-

büncnpublikums . Nicht zuletzt haben die Vertreter der Re¬

gierung Manches auf dem Herzen , ganz besonders die¬

jenigen Minister , die den Besuch des Herrn v. Lncanus

gewärtigen . Begreiflicherweise sind die Gcmütsempji »-

dungen dieser Herren denen gegenüber , denen sie den

Verlust des Portefeuilles verdanken werden , keineswegs
milde und wohlwollende . Tie „ Köln . Ztg" nimmt als

sicher an , daß bereits in den nächsten Tagen die Entschließ¬
ungen der Regierung „ gegenüber der konservativ -ultra-
montanen Fronde " bekannt werden . Tie Bezeichnung
..Fronde ", angewendct in einem offiziösen Blatt aus Zen¬
trum und Konservative , läßt ahnen , welche grimmige Stim¬

mung im Rrgierungslager herrscht.

Aus dem Deichstage.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm

l . Mai:
Auch im Parlament ließ sich die Wirkung der Maifeier

konstatieren . Die sonst verhältnismäßig am besten besetzten
Bänke der Sozialdemokraten wiesen erhebliche Lücken auf.
Doch die Führer Bebel , Singer u . a . waren zur Stelle,
wie denn auch die Herren von der äußersten Linken keinen
Anstand nahmen , sich an der Debatte zu beteiligen. UebrigenS
hatte die geringe Präsenz auf dieser Seite auf die Gestaltung
der Verhandlungen insofern Einfluß , als vornehmlich, wenn
nicht ausschließluh dadurch Abg. Richter «sreis . VolkSp. t bei
der dritten Lesung deS Gesetzes über das Urheber- und Der-
lagSrecht zu dem Vorschlag sich veranlaßt sah . die Entscheidung
über den die Schutzfrist für GeisteSerzeugnisse behan-
delnden Paragraphen auszusetzen. ES lag nämlich ein
nationallioeraler Antrag vor , entgegen dem Beschluß in zweiter
Lesung diese Schutzfrist von 30 aus bO Jahre zu verlängern.
Bei der schwachen Besetzung der äußersten Linken mochte Richter
die Annahme des Antrages befürchten. In dieser Frage
gehen die Meinungen innerhalb fast jeder Fraktion auseinander;
der Richtersche Vorschlag, die Entscheidung vor einer möglichst
vollzähligen Versammlung herbeizusührcn, wurde deshalb
oceeptiert . und zwar , wir sich bei der Abstimmung durch
Gegenprobe herauSstellte, mit beträchtlicher Mehrheit.

Der Zauberer Dekcallö.
Dir Russen können sich in der Tksat -n ihrem politischen

»Kompagnon" beglückwünschen. Kaum ist Minister Telcass«
von seiner Petersburger *" ' ise wieder nach Paris zurück-
gekehrt, da erklären sich auch Herren der französischen Hoch'
stnonz und Glasindustrie bereit, durch materielle Unter-
» ützun , dt« russisch « Industrie vor dem Zusammen¬

bruch zu bewahren. Mehr kann Finanzminister Witte, der
durch seine starre . allrussische" Politik die ungesunde Ent¬
wickelung der Industrie seine - Landes mit verschuldet hat,
kaum verlangen . Doch ihm winken noch weitere Millionen.
Wenn die Franzosen erst das alle Vertrauen zu dem eigen¬
sinnigen Alliierten wiedergeivonne» haben, dann zeige » sic
auch bald anteilvolles Verständnis für dessen sinanziclle
Schmerzen. Herr Witte darf beruhigt sein . Er wird die
Staatsanleihe, die er seit Jahr und Tag vergebens an
den Mann zu bringen sucht , nicht lange mehr auSznbicten
haben. Die Tresors deS Oreckit l .yovusi« und der anderen
großen französischenBankhäuser haben sich unter der Zauber¬
wirkung der Petersburger Reise des Herrn Delcassö geöffnet.
Es ist an Herrn Witte , de » Termin zu bestimme» , an dem
sich der Gotdstroi» in die russischen Staatskassen ergießt.

Die Wirren in Lbina.
" Oldenburg » 2 Mai.

Mit der Truppenzurückzichling aus Ehina scheint
cs doch noch z» hapern Während die Generale in ihrer
letzten Sitzung bekanntlich eine solche beschlossen , meldet der

„ Standard ", wie gestern mitgctcilt, die Lage sei derart , daß
die fremden Truppenkontingente gegenwärtig nicht verringert
werden dürfen . Chinesische Elitctruppe » sollen in beträcht¬
licher Stärke bei Pavtingsu stehen. Tem »ach hätte man in
nächster Zeit also ei» abermaliges Aufslackcrn der Unruhen
zu erwarten.

Andererseits meldet die „Kieuzztg .
"

, daß in unter¬
richteten londoner Kreisen, ungcach'.ct der Kämpse an der
großen Mauer , die Absicht der Mächte , zur baldige»
Zurückziehung der Truppen ans China zu schreiten,
als unerschüttert gilt . Man glaube, daß die Ausgabe, die
Provinz Tschili von gefährlichen Elementen zu säubern und
diese zu strafen, der Hauptsache nach gelöst sei.

Englische Bortvürsr.
Ter deutschen Politik in Pctschili, wie sie durch den

Grafen Waldersce zum 'Ausdruck gebracht wird, macht der
Pekinger Gewährsmann der . Times " den Vorwurf , daß sie,
statt die Provinz zu beruhigen, deren größeren Teil in Anarchie
versetzt hat . Tw Unordnung sei so vollkommen, daß selbst
die Nachbarschaft von Peking chr Ausländer und Christen jetzt
unsicherer sei , als zu irgend einer Zeit seit deren Besetzung
durch die fremden Truppen . Ter Handel im Innern sei
gelähmt ; die chinesische Polizei sei entwaffnet worden, so daß
die Räuber und Boxer den fremden Truppe » leicht entschlüpfen
und das wehrlose Landvolk straflos auSplündern können . In
jedem Monat nehme die Unruhe zu . Tic Wiederherstellung
der chinesischen Territorial -Iurisdiklion sei « ine gebieterische
Notwendigkeit. Tie deutsche Expedition nach der großen
Plauer habe Peking verlassen, ohne daß die britische Gesandt¬
schaft oder der britische General vorher davon i» Kenntnis
gesetzt worden wäre , so daß kein britischerOffizier sie begleiten
konnte.

Meldung Waldersee - .
Graf Waldersee meldet am 30. April aus Peking:

General v . Lessel und Flügcladjutant v. Bochm sind von
der Expedition zurückgekchrt. Nach Meldung deS
Generals gehörten die an der Mauer zwischen Hcischnnkuan
und Kukuan angetroffcncn chinesischen Truppen zu den
Provinzen Houan , Hupe , Hunau , Kuangsi und Schonst und
hätten 15 000 Mann betragen ; sie wären in voller Auslösung
nach der Provinz Schansi zurückgegangen und 8 Kilometer
weil verfolgt worden. General Voyron hat auch aus der
Gegend von Hien und Hokicn die französischen Truppen
zurückgezogen. ,

Graf Waldersee stellte ven Gesandten dieAntwort
der Generale aus verschiedene Fragen militärischen
Charakters zu. Tie Antwort stimmt im großen Ganzen den
Ansichten der Gesandten bei . In Uebereinstimmung mit der
Forderung der letzteren , daß die Zahl der Truppen der
einzelnen Nationalitäten , welche in Tientsin und Schang-
baikwan verbleiben sollen, spezifiziert werde, schlagen die
Generale vor. an dci » genannten Plätzen 300 Mann jeder
Macht zurückzubehalten.

Zur Entschädlgnngtzfrage.
Tie . Times " melden auS Peking vom 20 . April : Da»

auS den Gesandten Englands , Frankreichs , TeulschlandS »»d
Japans gebildete Unterkomitee wird Mittwoch einen Bericht
über die Finanzlage Ehina» mit Rücksicht aus die
Zahlung der Entschädigungssumme vorlegen ; die Summ«
beläujt sich bereits aus 83 Mill . Psd . Sterling , klm dieselbe
aufziibringcn, wird Ehina sich gezwungen sehen , eine Anleihe
von mindestens 85 Mill . Pf » . Sterling aufzu nehmen, die
zum Teil der Provinz Tschili, hauptsächlich aber den Provinzen
de» Süden » nnd de» Hangtsegebicte» zur Last falle» wird.

Schutz der Gesandtschaft - grbäude.
Die „ Time - " melden weiter auS Peking vom 2? April:

Die Arbeiten , die den Schutz deS Gesandtschafts-
Viertels bezwecke », schreiten schnell vorwärts . rio
deutsche» » aserne » sind fertig,zestellt . Eine sechs Fuß
dicke, »lit Schießscharte » versehene Mauer bildet die weü-
liche Grenze der neue » amerikanischen Gesandtschast u » c»
beherrscht den Hauptcingang zum uaiserpatast.

Verschiedenes.
Ter Gouverneur von Schansi teilte Li-Hung -Tsrhang

telegraphisch mit , üooo Franzose» befänden sich , von
2r »Oo beivasjnete » eingeborenen Ehrislc » begleitet , in der
Provinz Schansi und veruriachten große Not und Ver¬
wirrung , wohin sie kamen . — Ter Vizekönig von Na »,
king , Lintlinni, bat in einer Tcnkschrisl an den Thron
um die Erlaubnis »achgesucht, eine össentliche Samm¬
lung von Beiträgen einzuleiten , » in die Regierung bei
der Löhnung der chinesischen Truppen zu unter-
stützen. — TaS Blatt „ Ihe Ebristia » Herald " wandte fick»
telegraphisch an de» Grasen Waldersee mit der «,' itte,
L e b e n S in i t t e l nach Schansi sende» zu dürjeii . wo
bekanntlich eine große HnngerSnot ansgcbrochrii st.
— Ter deutsche Tampser „ Stuttgart "

, der
deutsche Soldaten auS China zurückbriuat , ist ui
Neapel ciiigelrosse ».

Der südafrikanische Hrieg.
" Oldenburg . 2 . Mai.

Zur Lag ».
Mährend der letzten l t Tage sind von seiten der

Engländer planmäßige Anstrengungen gemacht worden , um
einen Eordon tim die Buren st reitkräste in de»
mittleren Gebieten der Kapkotonie zu zieben . Tie-
selben nmsassen 180 Mann in Sneewberg unter Sckieepcrs,
>0 Mann unter Mala » , von denen e » beißt , daß sie »ach
Norden abziehen , 80 Man » unter Swaiicpocl bei Neiv-
Betbesda und einige loo unter Fouckie bei Zuurberg . Wie
cs scheint, ist kaum daran zu zwetselu , daß uritzinger
vor einer Woche den Oranjesluß überschritte » hat . Ma >or
Ereivc hatte vor einige » Tagen zweimal l̂ ieseckite mit
Fvuche, wobei letzterer sich jedesmal mit Verlusten zu-
rückzoa. Tic Peomanry kam vorgestern mit Scherpers zum
Kamps ; kleine Zusa »»»cnstös;e jjiidc » täglich statt.

Nene Gefechte.
Lord Kirchen er telegraphiert au » Pretoria vom

1 . Mai: tzlcneral Grensell griff die Buren bei
TcrgplatS in der Nähe von Halvcröberg an , wo der letzte
lange Tom i» Stellung gebracht war und ans eine Ent-
seriiiliig von lOOOO Nords bas Feuer crösfnete . Nachdem
xitchener ' S Schütze» aus >

' »Xio Vards heraiigekomme » waren,
wurde das Geschütz i » die Lust gesprengt . Tie Buren
zogen sich zurück. Zehn (befangene wurden gemacht.
Bon anderen Abteilungen wird gemeldet , cs seien in vcr-
schiedenen Zusammenstößen zehn Buren gejallen . sechs
verwundet , zehn gefangen genommen ; sechzig Buren
hätten sich ergebe » , 400 «>»0 Patronen Gewchrinuiiitio»
seien erbeutet . Verlust der Engländer 4 Tote und ? Vcr-
wlttidete.

Kundgebung für die Buren.

In Bremen hat anläßlich einer Versammlung , in
der Andrics de Wet . angeblich ein Nesse des Bureniomiiia » .
dantcu sprach , eine große S >, m pa t h ie kun dg e b u >, g
für die Bure n stattgesunden . ES wurde u a . ein Tele-
gramin an den Präsidenten Krüger obgcschickt.

Politischer Laoesbericht.
TruNcheS NtiL.

— Der Kaiser hörte nach seiner Rückkehr zunächst
den Vortrag des stellvertretenden Chef» des Militärlabinctis
Grafen Hülsen - .Häseler . Zur Abciidtascl war der Reichs,
kan .zlcr Gras Bülow geladen . Der Kaiser hatte gestern
eine Konscrcnz mit dem Reichskanzler in dessen Wohnung
und hörte die Vorträge des IuslizmüüstcrS l >r. Schönstedt
und des Geh . OberlmuratS Thormer . des Gel». Rats
v. LucannS und de» Chcjs des Marinekabmclt » Frecher«,
von Scuden-Bibran.

— In Gegenwart der Kaiserin hielt gestern der
evangelisch kirchliche HilsSverci» nn königlichen Schlosse seme
Jahresversammlung ab.

— Der König von Dänemark reist nächste Worbe
nach Wiesbaden , und wird auch die Kaiserin Friedrich >
suche » . Großhcrzog Friedrich Franz vo» Mecklenburg
trifft heute in Kopenhagen ein.

— Tie Re lchslagsj esston soll auch nach
Psing st cnnoch fortgesetzt werden . Die Fortsetzung
soll mil der Enthüllung des Bismarckdcnlmat» zusamuie » .
hängen l/ ). welche durch den Kaiser i», Juni anberaumt ist.

— Zu den Krtsengerüchtcn schreibt die „Staats-
bürgerzeilung " : Zwischen dem Staat - Ministerium



ZOO

und der Krone sind seit langer Zeit die Trakte ausge-
ichallei . Tie Minister wissen nicht , welche Stellung der
Kaiser zu dieser oder jener Frage einnininil , sie erjahreu
häufig nur ourch kaiserliche Rede » und durcl » gelegentliche
Benierlungeii . ivelche Richtung der kaiserliche Kurs ein-
geschlagen !:ai . so is: es denn auch dein » ' rasen Bnloiv
passicrr , dass er sich in cincin grüuoii »ffei » Irrtum be>
sand , als er für seine Erklärungen in Bezug aus den
„ wesentlich zu erhöhenden Gelreidezolt " Re Zustimumug
des Kaisers vocau -Fctzte . In Wirtlickteil ist das Ziel
der k a i s e r l i ch e n P o l i t i k identisch mir den , des H a n-
delsvertragsvcreins, das aus eine Fortsetzung un¬
serer Handelspolitik vom Jahre 1893 , also aui eine Per.
längerung der geltenden Handelsverträge , dinanSlänkt.
( Sag ' an , antisemitische Slaatöbürgerzeituiig , woher tam
Tir diese Kunde ?)

Tie „ Köln . Zlg . " schreibt zu den Kriscngcrüchtcn:
Ein Teil der sensationslüsternen deutschen Zeitungen , an der
Spitze die » Hamburger Nachrichten " , lässt in den letzten Tagen
die ausgewachsensten Emen über schlimme Jnlriguen inner¬
halb unserer leitenden Kreise aussliegcn . Wir haben
Besseres zu lhun , als uns mir diesen Ausstreuungen zu be¬
schäftige », welche nur zu deutlich au die Wirksamkeit der
Lecke« , Tausch und Lützoiv erinnern . « S , oben . Slaats-
bürgcrzcilung " .) Beachtenswert ist an ihnen nur , das : sic
allesamt , wie auch wir , schon jetzt , obwohl die Kanaltommission
noch immer vergnüglich weiter tagt , die Kanalvorlage als ab-
gelchnt betrachten und dementsprechend entscheidende Beschlüsse
der slaatsrcgierung erwarten . Ta der .Kaiser nach Berlin
zurückgekchrl ist und bicr mehrere Tage verweilen wird , so ist
mit Sicherheit anzunehmen , daß schon in den nächsten Tagen
bekannt werden wird , welche Entschließungen die Regierung
gegenüber der konscrvativ -ultramonranen Fronde fassen wird.
Alle bisherigen Ausstreuungen sind ausschließlich Vermutungcn,
die höchstens von einer regen Phantasie der betreffenden Schrift¬
steller Zeugnis oblegen.

— Zur Kanalvorlage schreibt das » Militärwochcn-
blatt " : Wie wir kören , haben einflußreiche Kommissions-
Mitglieder , die bis vor kurzem noch die strategische Bedeutung
der Wasserstraßen als untergeordnet bezeichnten oder sie ganz
leugneten , nunmehr erklärt , sie wollten anerkennen , daß der
Rkein -Elbc -Kanal für militärische Zwecke im Kriege sehr
nützlich und sebr erwünscht sei. Man kann wohl erwarten,
daß bei der Abstimmung diese Herren sich dieser Erklärung
erinnern und die militärische Bedeutung des .Kanals nickt un¬
berücksichtigt lassen werden , umsomehr , als einer dieser Herren
in der ersten L- sung des Kanalgeietzes geäußert hat , daß er
und seine politischen Freunde in Tingen , in welchen es sich um
die militärische Kraft des Landes handle , ohne Zögern alles
zu bewilligen pflegten ."

— Ter „Berliner Corrcspondcnz " zufolge wird das
50jährige Jubelfest der Rcichsdruckercl erst am l . Juli
1902 gefeiert werden dürfen , da die Staatsdruckcrci am
1 . Juli 1852 ihre Thäligkcir begann , während am 30 . April
1851 die bezügliche Kabiucttsordrc ergangen ist.

— Tie sozialdemokratische Maifeier zeigte
ungefähr dieselbe Beteiligung wie in den Vorjahren . Für den
Vormittag waren 44 Versammlungen in Berlin und den Vor¬
orten cinberufen . Tie stärkste Beteiligung wies die Ver¬
sammlung der Holzarbeiter auf , in welcher Rcichstags-
abgcordnetcr Bebel sprach . Tie Tagesordnung war überall
die gleiche und gipfelte in der Annahme einer Resolution für
die Maifeier . Nachmittag ? und abends fanden Volksfeste statt.

Ausland.
Oesterreich -Ungar ».

* rSlcn , 30 . April . Testcrreich - l'. ngarnS Entschä¬
digungsansprüche an China betragen bisher
l0 3000 0 Kronen . Auf 14 Millionen Kronen beziffert fick
die geltend zu machende Kriegsentschädigung , 13000 ( 0
Kronen werden als Ersatz für das zerstörte Gesandtschaft -:-»
gcbäuoe in China und Sachbeschädigungen gefordert . Für
die Fortdauer der Mitbeiatzung durch österreichisch -unga¬
rische Truppenabteilungen wird voin 1 . Mai d . Fs . eine
weitere monatliche Entschädigung monatlich von China be¬
ansprucht werden , wie dies auch seitens,des Tculschcn
Reiches und Italiens geickiebt.

Italien.' Rcm . 30 . April . Ter Senat nahm folgende von der
Regierung genehmigte Resolution an : Ter Senat ist
von der Notwendigkeit überzeugt , daß die Regierung Prävcn-
lwmaßregetn »um Schutze der Freiheit der Arbeit gegen
die Parteien des Umsturzes ergreift , und gehl deshalb zur
Tagesordnung über.

Tie Tcputiertenkammer hat ihre Arbeiten wieder
ausgenommen . Präsident Villa erklärte , er nehme seine
Entlassung zurück infolge des ihm in der Sitzung vom 30.
März erteilten Vertrauensvotums . Das Haus nahia diese
Erklärung mit Zustimmung auf.

Belgien.' Brüssel , 30 . April . Tic belgische Heereskom¬
mission hat ihre Arbeiten beendet und folgende Beschlüsse
gefaßt : Tas Heer rekrutiert sich aus Freiwilligen und aus den
jährlich Ausgckobenen . Ten Freiwilligen werden besondere
Vergünstigungen gewährt . Tie Stellvertretung wird aufge¬
hoben , der Militärdienst ist persönlich abzuleisten . Tie Tiemt-
dauer wird herabgesetzt . Ter jetzige Friedcns -Eff

'
ektivbestand

wird beibedalicn , derKriegs -Effektivbestand beträgt lbOOOOMann.

^ lls dem Grobhenoaium.
« « » »Str - i - 7!' rr«r -N! »»--k-»on »«̂ , '.Skü »rs .d-nm cr -sui-Ub-rS «,
I» »r ? -IN „ » -UN Qr«»ni-nxiu!- S-INNI- N,,N u»> verich.eSter Istate v -r!«» mmit « Sn» der -lut ^ uUr -ir-., : .

Oldenburg . 2 . Mai.
* Vom Hofe . S . H . der Herzog Georg kehrte

Dienstag Abend von Altciilurg , wo er zur Jagd weilte,
hierher zurück.

*
Ernennung . S . K H . der Großherzog hat

geruht , den Kassengehiffen Hinrichs hicrselbst mit dem
1 . Mai d . I . zum Buchhalter und Kontrolleur der Bodcn-
kreduam 'lalt zu ernennen mit der Ticnslbezeichnung Buchhalter.' Ordensverleihung , S . K . H. der Großherzog
Kat zu verleihen geruht i . das - Chrcnkreuz I . Klasse : dem
Gemeindevorsteher Lauerenz in Friickenmoor , dem Ge¬
meindevorsteher Schweden rn Langewerth : 2 , das Ehren-
kreuz II . Klasse : dem Kirchcnrcchnungssührer G . Meinardus
in Neuenbrok.

^
* Ladcnschlnfi am ersten Lonntaq im Mai . Der

Stadtmagistrat w rv an dem erffen Sonntage m > Mai und
November eine Verlängerung der Gcschä ' tszcit sür Gehilfen
ujw. im Handelsgewerbe nicht mehr zulassc» . Auch der

Ladenschluß Kat daher an diese » Tagen zu derselben Zeit
wie au de » übrigen Sonntagen staitznnnren

* Die Radfahrer und die Anhwcge . Tie neue
Fahrradordnung »siebt den Radlern die Fußwege frei , bis auf
icnc , die von vorsichtigen Gemeindeverwaltungen . durch Pla¬
kate kenntlich gemacht , auch fernerhin sür Räder verboten
sind . Unser Ministerium kam mit der Neuordnung der Rad-

fahrvvrschristen einem schnell und dringlich gewachsenen Be¬
dürfnis entgegen und bewies dadurch ein seines Verständnis
sür die Forderungen der im Zeichen des Radvcrkehrs stehen¬
den Gegenwart . Tenn nicht nur den wenigen Sportlcuten
und den zahlreichen Liebhabern deL Radfahrens wurde durch
die Freigabe der Fußwege Entgegenkommen bezeigt , inan er¬
wies besonders den vielen Leuten , die das Rad zur Ans-
übnng ihres Berufs benötigen und die jetzt fraglos in der
Mehrzahl sind , damit eine große Wohlthak . dem Arbeiter,
der stundenweit von der Arbeitsstelle wohnt , dem kleinen
Beamten , der nun vor der Stadt eine » Garten bewirtschaften
kann , de» Handwerkern , die schnell von Hans zu Haus , von
On zu Sn müssen , den Boten . Aufsichtführenden , Brief¬
trägern , Tcpcschcnbriiigcrn , Aerzten u . a . m . Tic oberste
Behörde ist also » ur zu loben , und jeder
kleine Gewalthaber , der seine Macht in Mißachtung
der guten Absicht in entgegengesetzter Richtung
ansübt . sollte von oben herab zurecht gewiesen werde » . Im
Sinne und Geiste dieser Verordnung liegt aber noch ein
weiteres : Daß nämlich die Fußwege auch gut im Stande
und . besonders da . wo die Wege nicht befahren werden
könne » , auch tbatsächlich geeignet gemacht werden zum Fahren.
Denn das ist vielfach nicht der Fall . Ucbcrall im Lande
gicbi es unchanssierlc Haupwcrkchrswcgc . deren Fußpfade
nicht befahren werden können , weil sie entweder uneben oder
löcherig , versandet oder mit überflüssigen oder schlecht plazier¬
ten Schrcclpsühlen oder - Steinen besetzt sind , oder
weil sie hier und dort von den scheußlichen
Abzugsgrnppcn durchzogen sind , die einen unachljamcn
Fahrer sein Rad kosten können . Von den Steinen rc . an
manchen Chausi

'
cesrrecken haben wir schon früher gesprochen.

Wenn dicke Zöpfe unbegrciflicherweisc noch erhalten werden
sollen , so bleibt den Radfahrern ja immer noch die meistens
passierbare Fahrbahn ; aber die ungcpflastertcn Fußwege wöge
man in Znlnnst von derlei Verkehrshindernissen , wo sic nicht
unumgänglich notwendig sind , befreien . Das ist auch im
Interesse der abseits liegenden Ortschaften , die dann dem
Radverkchr erschlossen und bald mehr Leben und Wandel
verspüren werden . Möchten alle Behörden in diesem Sinne
arbeiten!

77 Zur Kanalisation . Es traf vorgestern hier
ein mir 1 »5 Kubikmetern beladener Schleppkahn „ Hameln
Ar . 14 ", von oberhalb .Hameln ein . Ter grobe KieS
wird mit dem bereits hier am Stau lagernden feineren
KieS , Sand und Zement , sowie Steinscklag vermiiclit und
darau -.- die Stamvstanäle , mit deren Ausführung dis Firma
Äölders u . Co . , Hildeskeim beaufrrngt ist . hergeiteilr . Tas
Löschen des Kahnes geschieht mittels des Motorlrahnes
und der kies wird in Blockmagen der Firma L -ollering
Wme . , sowie in Lories , welch letztere auf provisorstch
gelegte Schiencngclcise geschoben werden , nach seinem Be¬
stimmungsorte geschasst.' Tie morgen statthabende Gesamt Vorstandssitznng des
„ Vereins zur Förderung der oldenburgjschsn Pferdezucht"
wird zuerst die Wahl des Rcnntomitees vornehmen , dann
das 'Programm seststellen und zum Schluß verschiedene
geschäftliche Tinge erledigen.' Groffherzoglichc Gemälde -Galerie . In der groß-
herzoglichen Galerie im Augusteum sind während des Monats
Mai ausgestellt : Lichtdrucke nach Radierungen und Holz¬
schnitten von Ferdinand Bol und Jan Live nsz.' Ter „Verein oldenburger Apotheker " hat sich in
das Vercinsregistcr ciiilragcn lassen . Ten Vorstand bilden die
Herren Apotheker Wilhelm Hanßen - lsier , Eonstans
Triver - Tiuklage und Bernhard König - Löningen.* Die Umziehende » rcsp . Nuigezogcnen werden
erinnert , ihre neue Wohnung bei der Post , bei der Feuer¬
versicherung und bei der Zeitilngscxpcdition anzu¬
melden : Militärpflichtige müssen dem Bezirkskommando
jede Wohnungsveränderung mitteilen.

(— ) Ein Kursus für Hmidarbeitslehrerinnett
aus dem Lande hat in der alten Stadtmädchenschule an der
Wallslraße begonnen . Ter Kursus dauert 14 Tage . Er
wurde vom Geh . Schulrat vr . Menge eröffnet.

(— ) Mehrere städtische Lehrerinnen machten einen
Turnkursus in Karlsruhe durch , woraus sie auch ein
Ezamen ablegtcn.' Militärisches . Auf 14 Tage zur Hebung ein¬
gezogen wurden heute bei dem oldenburgischen Infanterie-
Regiment etwa 30 Unteroffiziere und 250 Musketiere des
Benrlaubtcnffandes . Ticsclbcn werden auf die 12 Kom¬
pagnien des Regiments verteilt und nehmen daher auch an
allen Hebungen und an dem Bataillonsexcrzicrcn teil . Tie
Einberufenen sind sämtlich in den Kasernen untergcbracht,
woselbst auch ihre Beköstigung erfolgt . — In - das Infanterie-
Regiment Nr . 158 versetzt wurde der Musketier Thoben
des 91 . Infanterie -Regiments . Tcrjelbe ist Bursche des in
dasselbe Regiment versetzten Majors Kühler.

77 Zur Maifeier der Arbeiterschaft . Gestern
morgen 6 " , Uhr versammelten sich auf dem Langcnweg die
Arbeiter und machten einen gemeinsamen Spaziergang nach
dem Eversienholz . Gestern nachmittag begann eine Feier
im Vcreinshausc an der Nclkcnstraße , die hauptsächlich in
Vorträgen und Aufführungen bestand . Herr Heil mann
hielt die Festrede ; dieselbe wurde mit lebhafter Anerkennung
ausgenommen . Unter den dichtgedrängt Sitzenden und
Stehenden fielen besonders viele Mädchen und Frauen aus.' Telephon Anschlust mit Nebenanschlüssen sür die Lange-
straße und die Hunlestrahe unter Nr . 2 erhielt h, « selbst die
Wemtiltcrei Carl Wille - Slauffraße.

Ter Maifischsang aus der Unlerweser hat begonnen,
und die ersten dieser schmackhaften Zugfischc sind bereits an¬
gebracht . T er Maisischsang ist ein für die an der Unlerweser
ansässigen Fischer besonders bedeutungsvoller Erwerb . Von
dem guten oder schlechten Ausfall desselben hängt für die
Fischer viel ab . Am vorteilhaftesten ist es , wenn bei einiger¬
maßen outcm Fange die Fangveriodc möglichst lange dauert

und nicht der Ertrag plötzlich sehr groß ist, um dann , wie e»
fiel » ist, bald wieder » achzulassc » . An den Massensängen be-
reisigen sich dann gewöhnlich sehr viele Anwohner , d : c nicht
Fischer sind und mit einfachem Boot und kleinem Handln,
die einzichcnvc » Fische in großen Mengen erbeuten.

' Bei den Pferdemusterungrn der letzten Zeit nahmen
die musternden Offiziere wiederholt Gelegenheit , auf Mangel-
haften Hufbcschlag aufmerksam zu machen . Ein guter Huf,
beschlag ist für die Pferdezucht von größter Bedeutung
Manche Fehler können dadurch gebessert werden . Alljährlich
geben die Laudwirlschastskammer und der nördliche Züchter-
Verband jungen Schmiedcgcsellen Beihilfen zum Besuch einer
Sufbetchlagschule in Oldenburg bezw . in Hannover , die nicht
cininal gebraucht werden , wie die letzte Kammersitzung ergab.' Zur Abwehr der Geflügclcholera bestimmt das
Staatsministerium , daß künftig alle Geflügelaus-
srcll ungen auf Kosten des Veranstalters der Aussicht
des zuständige » beamteten Tierarztes unterstellt , und daß
den Aemtern rejp . den Magistraten die Anfangszeilen an-
gezeigt werden müssen.

Tas gestohlene Geld hat sich wicdcrgefunden . Tie
dem Gärtner Pleß aus feinem in der Langenstraße be¬
findlichen Laden entwendete Geldsumme im Betrage von
800 Mark hat sich im Keller des Hauses wiedergesunden.
Wie verlautet , hat das Laufmädchcn des Bestohlenen den
Betrag entwendet und denselben dann versteckt . Tie Unge¬
treue hat , wie sie später eingestand , nach und nach das ge¬
stohlene Geld aufbrnucbcn . Tas böse Gewissen hat ihr
dennoch keine Ruhe gelassen wolle » , sodaß sie durch eine Post¬
karte dein Gärtner Pleß bat mitteilen müssen , daß ihm das
Geld demnächst wieder erstattet werden würde . Dadurch , daß
sich die Diebin aus ihrer Stellung plötzlich entfernte , bezw.
sich zu ihren Gängen nicht wieder cinstellre , wurde dieselbe des
Diebstahls verdächtig und verhaftet . Auf dem Ralhause,
wohin sic gebracht wurde , gestand sie den Diebstahl , nachdem
die Schriftprobe gemacht worden war , ein . Es fehlte an der
Summe bereits ein größerer Betrag.' Diebstähle . Tas am Sonntag aus dem Tanzsaal
des Wirts Harms an der Nadorstcrstraße gestohlene Fahr¬
rad lit bei einem hiesigen Bäckerlehrling gefunden , der
de » T >ebstabl ausgcsührt hat . Ter Bursche hat am 1 . Mai
seine Lehrzeit beendet und wird nun , statt als Geselle aus die
Walze zu gehn , wohl in das Gefängnis wandern . — Ein
anderer , als Knecht bei einem hiesigen Bäckermeister sich in
Stellung befindender junger Bursche hat seinem Tienslherrn
eine nicht unerhebliche Partie Rosinen und Korinthen
n . a . m . gemaust . — An der Bahnhofstraße wurde dem
Knecht des Spediteurs Mccnhen aus einer unverschlossenen
Kammer eine silberne Taschenuhr gestohlen.

s — ) Empfindliche Strafe erhielt am letzten Sonnabend
ein Soldat des Dragoner -Regiments . Tcrselbc halte vor
einiger Zeit den städtischen Wächter Octken . welcher ihn zur
Ruhr aussordcrte , mit seiner Klinge erheblich verletzt . Er er¬
hielt dafür vom Kriegsgericht 10 Wochen Gefängnis und
3 Tage Haft als Strafe zuerteilt.' Tie diesjährige Gcueralmusterung findet für das
Amt Oldenburg am 31 . Mai und 1 . Juni und für die Stadt
Oldenburg am 3 . Juni statt.

( -) Ihr S .»jährigcs Jubiläum feierten gestern Herr
I . Früstück an der Tonnerschweerstraße als Wirt und
Herr Bauunternehmer H . Mönnich an der Nadorsterstraße
als Zltnmermeistcr . Erstcrem wurde von dem Vorstand des
Wirtevcrcins im Namen des deutschen Gastwirtsverbandes
ein Diplom überreicht.

' Roscnmontag . Nochmals sei auf die am Freitag,
den 3 ., und Sonnabend , den 4 . Mai , statlfindenden Rosen¬
montag - Aufführungen hiiigcwicsen . Ter Erfolg wird , wie
überall , ein durchschlagender sein . Tie neuen Dekorationen
find vom Atelier Müller - Godesberg geliefert , die Uniformen
von Tavid -Bcrlin . Ter Vorverkauf befindet sich in der Buch¬
handlung von Bültmann L Eerriels , Laugesrr . , und im
Cigarrengeschäst von Richter , Heiligengeiststr . Anfang 8 Uhr.
Ta große Nachfrage nach den Eintrittskarte » herrscht , empfiehlt
cs sich, baldigst Billets zu erwerben.

(-) Glückliche -Heilung . Vor einiger Zeit fiel aus dem
oberen Stockwerk eines Hauses der 3 . Ehncrnstraße ein aii-
oehendcr Weltbürger aus dem Fenster und erlitt einen ge¬
fährlichen Schädclbruch , so daß auf das Auskommen des
Kleinen wenig Hoffnungen gesetzt wurden . Ter Kunst der
Acrzte ist es jedoch gelungen , eine vollständige Heilung herbei¬
zuführen und den Eltern ihren Liebling gesund zu machen.

* »
' Rastede , 2 . Mai . Es wird darauf aufmerksam

gemacht , daß am nächsten Sonntage die Geschäfte im hstfigen
Orte bis 8 Uhr abends geöffnet sind.

ü. Moorriem , 1 . Mai . Unsere Sommergäste, die
lustigen Säuger der Lüste , sind jetzt bis auf den Kuckuck schon
alle zurückgekehrt und arbeiten eifrig an ihrer sommerlichen
Wohnung . Tie Singvögel scheinen in der hiesigen Gegend
von Jahr zu Jahr zahlreicher aufzutreten , da die Landleute
sür größere und buschreichere Gärten Sorge tragen . Man
trifft hier stellenweise sogar die Nachtigallen an , die vor
Jahren in der Marsch gar nicht vorkanic » , und die Amsel ist
jetzt in säst jedem Garten heimisch . Gevatter Storch ist in
keinem anderen Teile unseres Herzogtums so heimisch wie m
Moorricm . In Nordcrmoor und Ncuenbrock bewohnt er ein
Haus neben dem andern . Nu » vielen Häusern sind zwei
und auf einigen sogar drei Nester . Demnach müssen also in
allen diesen Häusern recht friedliche und glückliche Ekclcute
wohnen , da ja der Storch der Sage nach nur ans den
Wohnungen nistet , in denen Friede und Eintracht herrsch ! .

! ! Hatten , I . Mai . In der nächsten Woche wird mit
den Pflastcrungsarbeiten des Chausseckörpcrs im Orte Sand-
batten begonnen werden , womit einen » viel geäußerter»
Wunsche nachgckommcn wird.

? Saudkng , I . Mai . Zu dem gemeldeten Straßen«
raub erfahren wir jetzt , daß das angeblich angefallcne
Mädchen die ganze Gefchichte erlogen hat und die Personen,
welche die Anzeige erstatteten , täuschte . Wie die Untersuchung
ergab , ist das Kind in einen Graben gefallen , hat sich der
nassen Obcrkleider entledigt und aus Furcht vor Straje dx
Geschichte erfunden . Ein nettes Früchtchen!

X Delmenhorst . 1 . Mai . In der Näh « des Tiergartens,
da , wo die .Welse in mehreren scharfen Bogen durch die
v . Witzlebcnsche Heide fließt und eine Halbinsel bildet , ist « n
kleines Paradies im Entstehen begriffen . Herr T . H . Zange
aus Delmenhorst hat hier ein Kurhaus in geschmackvollem
Stil erbauen lassen . Tie Geräumigkeit sieht man dem Hause
von außen nicht gleich an . Es enthält acht geräumige Log '«»
zimmer und drei Restauratioizsräume . Die Zierde des
Gebäudes ist die große Veranda . I » einiger Entfernung vom
Kurhause ist die Badeanstalt errichtet . Tie kleine munter«
Welse ist hier durch ein sehr geräumiges Bassin geleitet , war«
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man ungestört em erfrischendes Flußbad nehmen kann. An
eer Seite des Bassins sind Einrichtungen für Licht - Lust - und
Sonnenbäder getroffen. In der Slähc des Kurhauses befindet
sich das praktisch eingerichtete Dampfbad mit den Wannen-
bädern So findet derjenige, der durch Licht , Luft und Waffer
Heilung von seinen Leiden erhofft, alles aufs beste vereinigt.
Gelegenheit zur Bewegung ist in den schattigen Gängen des
nahen Tiergartens geboten. Ter Leiter der Anstalt hat sich
durch viele glückliche Kuren schon einen Ruf erworben.

f . Ahlhorn , I . Mai . Aus der Chaussee von Wildes-
hau,en nach Ahlhorn unweit Aumühle ist eine Tau , p s-
walze in Thätigkeit . — Zn dem benachbarten Torfe
Tteinlogc wurde am letzten Sonntag eine Kuhkaffs unter
dem Namen : „ Stein loger Kuh lasse" gegründet.
Etwa 30 Mitglieder erklärten sich zum sofortigen Eintritt
bereit, und die neu vorgelegten Statuten iaiide » einstimmige
Annahme . Zn den Borsland wählte mau die Herren Plate
und Ticke in Steinloge und Osterloh -Heineselde , letztere
als Schrift - U' nd kassesührer . Tie Einschätzung der Kühe
crsolgt halbjährlich im Mai und November . Sie ist auf
Gegenseitigkeit gegründet und i», Schadensfälle werde»
80Prozent vergütet , sämtlick-e » osten werden , n dem Falle,
wo das Tier verendet oder getötet werden must, aus der
gaffe vergütet . Ausgenommen werden Kühe, Luenen und
Zui.gvieh nicht unter einem Zahrc.

j . Wrofienkueten , 1 . Mai . In Ken,Permanns Gast¬
hause findet am 5 . d. Mts . eine Jmkerversanimlung
statt , zu der zwei Borträge . „ AuS dem Haushalte der
Bienen- und „ Die Faulbrut "

, aus der Tagesordnung stehen.
Zn der vorigen Woche ward in Ahlhorn ein Wildschwein
erlegt , das etwa 200 Pfd . wog.' »Vechta , l . Mai . Tie Old . Volksztg. meldet, daß für das
tath . liin derhospiz in Wangerooge aus den Ueber-
chüssen der Ersparungskaffe 20 000 Mk . bewilligt sind.' Barel , 29 . April . Zum Zwecke der Bildung eines Vereins

zur Errichtung eines krankeuha u ses für den Amts,
verband Barel waren Sonntag 83 Herren im Biitoria-
Hotel zujammengekommen . Sämtliche Anwesende » er-
starten ihren Beitritt . Tie vom Komitee cutwor,enen

'
Satz¬

ungen sür den Verein wurden einstimmig angenommen und
die erforderlichen Wahlen vollzogen.

' Teichhaufen , 1 Mai . Auf der Weser ereignete sich
ein trauriger Unglücksfall. Tie Landwirte Bernhard
Engelbart und Hermann Geerken aus Tcichhausen sowie der
Wirt H . Luley und dessen Sohn aus Strohm waren per
Schiff nach dem Schweincmarkt in Lesum gewesen. Bei der
Rückkehr begegnete ihnen auf der Weser ein Dampfer . Durch
diesen geriet das Schiff ins Schwanken, und der Landmauu
Beruh . Engelbart hatte das Unglück, über Bord zu fallen,
und war nicht zu retten . Der Verunglückte stand im besten
Mannesaltcr und hinterläßt eine Frau mit mehreren un¬
mündigen Kindern sowie die schon hochbetagten Eltern . Tic
Leiche ist noch nicht gefunden.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Bremen , 30 . April . Unter Ausschluß der Ocffent-

lichkeit verhandelte gestern die zweite Strafkammer des bremer
Landgerichts gegen den Rektor vr . pläl . E . H . wegen der Au¬
stage mehrfacher Sittlichkeitsverbrcchcn. Ter Angeklagte,
welcher von Rechtsanwalt vr . Tebclmann vcr»cidigt wurde,
vurde kostenlos freigesprochen.' Bremen , 1 . Mai . Der Goethebund wird im nächsten
Winter mit der Errichtung von sogen . Volksschulhoch-
lursen beginnen, und zwar ist beabsichtigt, über folgende
Gegenstände Vorlesungen zu halten : Shakespeare ( Tr . Bohm
aus Bremen) , Kukurentwickelung (Tr . Heinrich Schurz aus
Bremen), Ethnographisches (Prof . Tr . Fricsland aus Bremen),
Volkswirtschaft(Pastor Tr . Kalthoff -Bremen ) , Kunst (Tircktor der
Bremer Kunsthalle, Tr . Pauli ). Littcratur (Prof . Tr . Brcnning
aus Bremen ) . Außer diesen Kursen sollen noch über große
Themata in größeren Versammlungen Einzclvorträge gehalten
werden . Nach halbjähr . Bestehen hat der Bremer Goethebund,
der im Laufe des Winters aus recht erfreulicheErfolge zurück-
blicken konnte, es bereits auf annähernd 700 Mitglieder
gebracht , darunter l3 große Vereine, die sich korporativ an¬
geschlossen haben. — Der Bremer Lehrergesangverein
hielt am letzten Montag seine diesjährige Hauptversammlung
ab . In derselben erstattete Herr Ad. Wcißbarth Bericht über
das verflossene Vereinsjahr , dem wir Folgendes entnehmen:
Ter Mitgliederbestand hat auch im verflossenen Vereinsjahre
eine erfreuliche Zunahme erfahren ; derselbe ist in seiner
Gesamtheit von 417 (im Vorjahre 1899/1900 ) aus 46l
gestiegen. An singenden Mitgliedern erhielt der Chor einen
Zuwachs von 10 Stimmen , so daß er jetzt aus 137 Sängern
besteht (Tenor I : 33, Tenor H : 30, Baß I : 39, Baß ll : 35).
An unterstützenden Mitgliedern zählt der Verein gegenwärtig
324 (gegen 288 im vorigen Jahre ) . Tie Zahl der ttcbungen
belief sich aus 50 . Es wurden Kl verschiedene Chöre, dar¬
unter 17 Novitäten studiert . DaS Gesamtvcrmöaen des Vereins
beträgt einschließlich des Inventars 9909,93 Mk.

* Celle » 30. April . Leutnant Scholz vom hiesigen
77 . Infanterieregiment hat sicherschossen, nachdem er seine
Papiere vernichtet hatte . Das Motiv zu der Thal ist un¬
bekannt . Der Verstorbene ist ein Sohn des Generalarztes
Tcholz in Braunschweig.

* OstsrieSland . I . Mai . Die jüngste Viehzählung
crgab sür Ostsricsland einen Bestand von 29.070 Pferden , 13
Eseln, lkl .207 Rindern . 61,496 Schafen. 76.834 Schweinen,
°-354 Ziegen und 319,469 Stück Federvieh, gegen 27,876
Pferde , 8 Esel» 150,569 Rinder , 64,595 Schafe, 67,540
- chweine, 9317 Ziegen und 301,082 Stück Geflügel am
I . Dezember 1897. Wie sehr die Viehhaltung in Ostsricsland
ßch in den letzten drei Jahrzehnten gehoben hat , zeigt ein
Pergleich mit der Zählung vom 10. Januar 1873, wonach
die lehtiähriae Ermittelung ein Mehr von 5438 Pferden,
30. 159 Rindern , 59.755 Schweinen und 6280 Ziegen ergab;
dagegen bleibt die Zahl der Schafe hinter der des Jahres
>873 um 6472 zurück . — Die Obstbaumzählung hat sür
Lftsriesland 498,541 Stück ergeben.' Bo « der ostfriesischen Grenze , l . Mai Tie Ge-
meind« Barge hat einstimmig beschlossen , den Weg von
Metern durch Barge bi » zur oldenburgischen
Grenze als wasserfreien Weg so bald als möglich auszu-
bauen . Tie Durchführung dieses Beschlusses stößt allerdings
aus große Schwierigkeiten, wird jedoch einen neue» Verkehrsweg
schassen , der sür Ostfriesland und Oldenburg von großer Be¬
deutung ist . _ Infolge Ausbruchs der Maul - und Klauen-
seuche im Kreise Norden ist die Einfuhr von Bich aus Ost-
'nekland m oldcnburgiichcs Gebiet verboten worden. Unter
der Brenzjp« « haben besonders vre Märkte der Stadt Jever
i» leid« .

* Norderney , SO April . Tic mit Kohlen von Newcastle
nach hier bestimmte Brigg . Friede " , Kapitän H I
Mcinders aus Bärbel, «st gestern abend aus der West
plate gestrandet. Die aus sieben Man » bestehende Besatzung
wurde heute früh durch das Rettungsboot Meiiger Station
gerettet. Tic . Friede" , Erkennungszeichen Kt. l- 1', ist lvo «.
erbaut und 135,55 Register- Tonnen groß _

LandeHrem jür AaturtUmde.
Ptz. Oldenburg , 2 . Mai.

Am gestrigen Mittwoch fand in der „ Union " hiersclbst
die 5. Hauptversammlung des Lande - vereins sür
Naturtundc „ Oldenburg - O st jrieSland" statt Ter
Besuch war nicht so zahlreich wie in den letzte» Zähren
Als Vertreter der einzelnen Bezirksvereine waren reilhUch
25 Mitglieder erschienen . Ans oer Tagesordnung steht
zunächst die Erledigung mehrerer geschäjlUcher Angelegen¬
heiten . Sehr zuin Schaden des Vereins hat der langiahrige
Vorsitzende, Herr Sch ü t t e- Bremerhaven , wegen lleber-
bürdung mit Arbeite » sein Amt niedcrlegen müssen Tie
Geschäfte des Vorsitzenden wurden vvrtäujlg nnl Zustim¬
mung der Bezirksvereine von dem Leiter des hiesigen
Zwcigvercins , Herr » k ü ch l e r - Ncuenwcge , verwaltet

Tie Vorschläge eines Vorsitzende » für den LandeS-
verein waren zunächst zu erledig - » . Nachdem der provi¬
sorische Vorstand die Teilnehmer im Namen des Vereins
begrüßt halte , wurde zunächst zur VorstandSwahl ge
schritte» . Als Abgeordnete waren nur etwa ! 5 Mitglie¬
der aiuoesend . Tie Vorstandswahl hatte folgendes Ergeb¬
nis : l . Vorsitzender Herr Seniinarlehrec Me her ll <ka-
liiarineilslraste l ) , Kassierer k . Orth ( Zakobistraße «>' und
Bührinann , Schriftführer und Büchcrwart , Ziegclhos
straffe 12 ).

Ta das Vereinsorga» „ Aus der Heimat " den
einzelne » Bezirtsvereinen nicht mehr direlt von Slittt
gart aus zugesandt wird , sonder » durch Vermittelung der
Landesvereine an die Zweig - und Provinzialvereine ge¬
langt , so wurde die Versendung der Hestc in unserem
Landcsverein dem Kassierer mit übertragen.

Nachdem auS dem hiesigen Bczirlsvcrei » zwei Mit¬
glieder gewühlt waren sür die Revision der Rechnung,
gelangte die Jahrcsbuchangelegenheit , welche bereits die
letzten Hauptversammlungen beschäftigte , abermals zur
Besprechung . Ta der aus der vorigen Hanplvcrsanimlnng
am 28. Zuli 1900 in Oldenburg gefasste Beschluß , das Zahr
buch dcö „BereiuS sür Naiiirlnnde an der Untcrweser"
gegen eine Erhöhung des jährliche » Beitrages uni l Ml.
zum Bereinsvrga » des Landesvereins zu machen , sich im
Interesse des Vereins als nicht praktisch erwiesen , svndern
die Entwickelung des Vereins gestört hat , so wurde der
gestellte Antrag aus Aushebung dieser Beschlusses ein¬
stimmig angenommen . Tie Bezirksvereine Friede bürg
undLeda hatte » leine Vertreter entsandt . Wahrscheinlich
werden die betreffenden ostsriesischen Bezirksvereine sich
vom LandcSvcrein „Oldenburg -Lstsriesland " abglicdcrn.
Auf der Hauptversammlung des ostsriesischen Lehrervcr-
cinS hat nämlich , wie der 2. Vorsitzende des Landesvereins,
Herr B i e l e s eld - Norderney, mitteili , eine L-nsgliedc-
rung des ostsriesischen Vereins in Sektionen (darunl r auch
eine solche sür Naturlundc ) stattgcsundeii.

Nach der von Herrn Orth erstatteten Uebersicht ge¬
stalten sich die K a s s en v erh a l t n i s s e folgendermaßen:
Kasscnbestand Juli 1900 etwa 167 Mark . Für daS lau¬
sende Zahr stehen einem kasscnbeslaud von etwa 315 Mk.
reichlich 220 Mark notwendige Ausgaben gegenüber , lieber
die Bcrwcndung der zur Bcrsügnng stehende » Gelder wur¬
den folgende Bestimmungen getroffen : Zur Vervollstän-
digung der VercinSbibliothek werden 75 Mk . auS-
gesetzt . Es bleibt dem Vorstand überlassen , unter Berück¬
sichtigung der Wünsche von den Mitgliedern , die Neuan¬
schaffungen zu bestimmen . Behuf ? Anschaffung von Licht¬
bildern sür den naturkundlichen Unterricht wurde » dem
Ausschuß sür das Schulmusenm ebenfalls 75 Mark über¬
wiesen . Für einen Bücherschrank sollen etwa 60Mark
verwendet werden.

Ein Entwlirf einer Geschäftsordnung, entspre-
chend den neuen Satzungen , tvnrde nach einigen unbedeu¬
tenden Aenderungen angenommen.

Nach Erledigung der geschäftlichen Angclegenb ' iten
hielt Herr Seminarlehrcr Meyer II unter Benutz¬
ung des Projektionsapparates und der Saacrstoff -Wasser-
stoff-Lamve im verdunkelten großen Saale der „Union"
einen hochinteressanten , reichlich andeethailsttiiiidigen Vor¬
trag über „Reisecindrücke auS Italien " . Tie verhältnis¬
mäßig zahlreichen Zuhörer nahmen den Vortrag sehr bei-
fällig auf.

Ter hiesige Bezirksverein macht nächsten Mittwoch,
den 8. Mai , einen AuSslug nach Ösen.

Letzte Depeschell.
Wirren in China.

* Peking , 30. April . General Boyron bcgiebt sich nach
Tientsin. Er hat dort sein Hauptquartier zur Ucbcrwachung
der Zurückziehung der französischen Truppen, welche
gcmätz dem Wunsche der fremden Gesandten , daß mit der
tcilwciscn Reduktion der verbündeten Strcitkräste unverzüglich
begonnen werde, allmählich erfolgt.

' Berlin , 2. Mai . Wie die „B . P . N ." melden, befahl
der Kaiser, ihm eingehend Bericht zu erstatten über die
griesheimcr Katastrophe, ihre Ursachen und gegebenen-
falls über zu fastende Entschließungen wegen Verhütung küns-
tiger ähnlicherUnglückssälle. Ter Bericht dürste in den nächsten
Tagen vorgclcgt werden. Es sei fcstgcstcllt worden, daß die
Explosion in den Räumen stattfand , wo sich die Pikrinsäure
befand. Auch habe sich ein Hilsskomitc gebildet ; der Höchster
Landrat Achenbach nehme freiwillige Gaben entgegen.

Tasselbe Blatt nimmt an . daß in der Kanal¬
kommission in der ersten Sitzung der nächsten Woche
die Abstimmung über sämtliche Regierung -Vorschläge und
Kommissionsanträge erfolgen könne.

' München , l . Mai . Wie amtlich gemeldet wird be¬
finden sich vom 2. Bataillon de» 8. bayerischen Infanterie¬
regiments in AI c tz gegcnivärtig 29 l Typhu « krank « in ärztlicher
Behandlung Seit dem 23. April sind noch 4 Manu , im
ganzen 16 , der Krankheit erlegen. Seit den letzten > Tage»
wird vom Bataillon kein neuer Typhnssall gcmeldel. Tie
Mehrzahl der Erlra ' .klcn befindet sich aus dem »Wege der Ge¬
nesung.' Paris » 1 . Mai . Aus dem Perclachaise kam e» Nack-

mittags bei der Beerdigung der sozialistischen Führern » Paula
M >nk zu Zusammenstöße» zwischen de» Sozialdemo¬
kraten und der Polizei, welche einschritl, als revolutionäre
Rufe ausgesioßen wurden . Mehrere Verhaftungen wurden
» 'raeiwmine» _ _

Pö >ttcrimst » l»c»iUt>cht» ngc » in L? ldi »»l»urg
von A . Schulz, Hvs Opttler

Monat.
LusltrmperatiU

! :«» -» . l ->»« -«»

l . Mai 7U Nw. «,8 ! 7N8 . « iili. S.U I . Mai - N .» ^ « .«
L Mai > 7 .8 7N7 .3 !8 -t . !? 2 . Mai

sür Freilag, den >. Mai
Ziemlich wanne - , zeilwcise heuere- , vorioirgcnd wolliges

Weller nnl Rcgensällcn » »d Gewitter»
Märkte.

- -Hamburg , l . Mai . > rternschanzvielniiarkt .) Schweine.
Handel gesternnur langsam . Zugelührl 2>>:i>> Stuck Preise : Ver-
sandschwelne, schwere 51 52 Alk. , leichte 5l — ->2 > - All .»
Sauen 42 48 Mk . und Feilet 48—5l Ml . pr . loo P,o

Kalberhandcl flau . Zugcsührl >5, >5 Stück Preise : Bebe
90 bis IG » Alk , aermaere 60 - 78 Pik p > >oo Pfd

cl
'
i » fl, - r » » rczo » r.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große " . Engelbart , ist Dienstag

von Newnorl via Cherbourg und Sonlbainpto » nach der
Weser abgegangcn.

„ Mark " . Ähren» , Kal Dienstag die Reise von Bigo »ach
Soulhampto » sorlgesetzl

. Bayern " , Bteetcr . von Ostasicn koniinciid, ist Mittwoch
aus der Weser aiigelvnime»

„ Traue " , Weyer , nach Ncwyork bestimmt, »st Mittwoch
Bellas passiert

. Hohenzollcrn*, Högcinann . ist Mittwoch von Genua via
Neapel und Gibraltar »ach Newyorl abgegangen.

„Willehad " , Traue , hat Mittwoch die Reise von Ant¬
werpen nach Southampton jortgcscyt.

„ Frankfurt " , Malchow , von Baltimore kommend, ist
Mittwoch aus der Weser aiigckominc» .

Tcr czos l r «.r Lonöer.
An dieser Stelle werde » alle i» den „Nachrichten für Stadt und

Land" angeikigten Acrsainmlungen , Festlichkeit«», Vrreinssiyungen und
ähnliche Bcianftallungrn unrnlgellltch ausgesuhrl.

T o n u e r - lag, 2 M a i
Grostherzoglichcs Theater : Tilettanlen -Vvrstellung zu »»

Besten der innere » Ausschmückung der neuen Garnison-
lirche . Anfang 7,30 Uhr

Toodt s Etablissement : Spezialitäten -Vorslelliing . Anjang
8 Uhr.

Oesscntliche BolkS-Bersammlnng in Toodts Etablissement.
." nsang 8 Uhr

Born Oleld. und Warenmarkt.
Tao S t e i n t o h l c l > b e r g,v e r I N orc > >lern er¬

zielte ,m ersten Quartal des lauienden Jahres einen Rvl >-
überschusi von Mark 205 .3 , 27 gegen Marl 1432 250 im
ciiljprcchenden Luartal des Vor,ahres.

Zn der Gei .eralverjainmliliig der o b e r s ch l cs i s ch e n
Ei s e ii i n d u st r i e g e j e > l j cl , a s t berichtete der Bor-
stand , das, seil dem Monat Marz eine lebhaftere Rach-
frage nach Walzcifen und anderen Fabrikaten eingetreteii
fei, jo daß eine Abnahme der vorhandenen Bestände ve»
zeichnel werden könne.

Tie Verbilligung der Geldes. Tie fort¬
schreitende Verbilligung des Gelder ist zwar eine Erschei¬
nung von durchaus günstiger Bedeutung , kann aber doch
als ein Beweis sür die Abschwachnug des geschäftlichen
Lebens angeführt werde » . 3e,t der großen Anspannung,
die im Tczcmber 1899 alle Gemütt ' r in Erregung verjetzle
und von Einsichtigen wohl als ein Zeichen de .- Heran-
nahenS einer Kriiis angesehen werden loniile , vollzog sich
in langsamem , »iber stetigem Tempa eine Erleichterung.
Zn letzter Woche wurde dieselbe durch die Ermäßigung de»
TiSloiitsatzcS der RcichSbanl sozusagen offiziell bestätigt.
DaS Institut tonnte sich zu diesem Schritt infolge seine-
gestärkten Position — hierzu hatten diesmal wesentlich
die Einzahlungen an , die ReichZanleiye beigetrage » —
leicht entschließen . Daß sich die RcichSbanl trotz diese»
Umstandes zur Herabsetzung der Rate entschloß , dokuinen-
tiert ansS deutlichste , daß die leitenden deutschen Finanz-
kreise an ein Andaucri , der Gcldslüssigkeit glauben . Tie
Unterbringung der neuen RcichSanleihe ist ohne störende
Beeinflussung deS Geldmarktes vor sich gegangen . Nicht
dasselbe kann von der Begebung der neuen englischen zion-
solS gesagt werden . Trotzdem die Hälfte des ausgelegten
Betrages von <!0 Millionen Pfund Sterling von Ncwyork
übernommen wurde , waren doch noch 30 Millionen Pttmd
oder mehr als 600 Millionen Marl in England nnlerzu-
bringen , eine sür den durch die anhaltenden Gi-ldbedürj-
nisse des Krieges ohnehin geschwächten Geldmarkt recht
ansehnliche Summe . Zwar ist das Resultat der Zeichnung
als überraschend befriedigend anznsehe » , doch ließ sich
nicht eine ziemlich bedeutende Inanspruchnahme der Mittel
der Bank von England vermeiden . Ans diesem Grunde
hat die Bank in voriger Woche von der erwarteten Ti ?-
kvntermSßlgnng unter 4 Prozent Abstand genommen.
Vielleicht wird sie bald geneigter sür eine solche Maß-
regel sein , wenn der Goldzusliiß aus Rewhork nach Eng¬
land etwa » größere Tiinensionen annimntt, als es disiw,-
der Fall ist _ _

^H^ Äampffienosscn- Bereit!
Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung de» Vorstände» )
1 . Z» dem am Sonntag , den ki. Mai d . Z „ abend»

8 Uhr , im Ziegrlhos stattstndcudc» Stiftungsfritr werdrii
die PeremSmttgUcdrr und deren Damen hierdurch ergebenst
emgcladen

Eininhrungrn sind gestaltet . Karten d 1 50 ^ sind
bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzcichen sind an«
zulcgcn.

2. Tikjenigcn Verein- Mitglieder, welche ihre Wohnung
wechseln , werden ersucht, solche« einem der Borjtandsimtalicder
mitzulcile«.
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Hochzeits - n. Gelegenheitsgescheuke
in größter Auswahl zu billigste « Preisen

L
.

6
. Ikikllig L Lo

_ HM
- HLLi *Sirs1i *asss 4S42 .

^
Mlk

Oeffentl . Verkauf ! ^
Luxuswagen.
Ti ? zum Nachlasse des verstorbenen

Hosschmiedemeister - Carl Haller-
ftede in Oldenbnrg gehörigen

Luxuswagen
( I,Phavtho » . L Jagdwage » uad

verschiedene gebr . Wagen)
sollen am

d . Zs . ,
^ Uhr,

bei der Wohnung des Erblassers,
Staulinie Sir . t in Oldenburg , erb¬
teilungshalber öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkauft werden,
wozu ich Kaufliebhaber mit dem Er¬
suchen um präzises Erscheinen einlade.

Heinrich Wefting.

8.
vormittags 1t

T äglich Eingang
neuer

Damen - und
Kinder-

KMtilNi.
Wümtosse
M Lsltime

ü ßkohn AvSvajl.

k. k. Mer.

Wie weggeölasen
find alle Arten Hauwnrriniakeiten
und Hautausschläge , wie Miteffer,
Geflchlspickel , Pusteln , Finnen , Hant-
rSte , Blütchen , Leberflecke beim
täglichen Gebrauch von

Mebtulkk Thtttschmeftl .Leift
v . Bergmann t Eo ., Radebeul -Dretden.

Schutzmarke : Steckenpferd.
GttbOPf ^ inderHof -Apotheke

Arnold Ählns,
Msffelh,

empfiehlt sein großes Laaer in Füll-
rcgulier - , Prischen - und Tauerbrand-
Oesen , Sparhcerden und Waschkcffcln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
und Kellerfenster , Schornsteinschiebrr,
Lustrosten . Drahtgeflecht , Thonrkhren,
deutsche und holländische Wandfliesen,
Flnrplattcn , Schweinetrög «, Goffen-
steine , Filtriermuscheln u . s. w . zu

billigen Preisen.
Gut ertiall Tonrearad , l Jahr

Garantie , Sb Mk.

_ Lindenstraße 29.

LStker »?:

tUienbrsuerei rum vulmderg
vorm. Qsrlsl » ,

Ztie- ttlage : LsnHrm K, Lldtibiirg,
cninfiestlt

». p-. i. , ihre nur aus seinstem Malz und Hopfen hergestellten
üufterst bekömmlichenBiere auf Fast und Flaschen frei inS HauS.

Aufiräge werden enlgegenaenommen und prompt erledigt durch den Vertreter:

oilienbury. ÜLNsl 8lr . k.

I rei ».

r'.' ül dem heutigen Lage ubertrage
ich mein

LchmedtgesW
dem Schmied H . Rüscher aus
Eversten.

Ich bitte , das mir geschenkte Ver¬
trauen auch meinem Nachfolger über¬
tragen zu wollen.

tt . ttorslmsnn,
Schmiedemeister.

Oldenburg , Osener Chaussee l.

Bezugnehmend auf vorstehende An¬
nonce , bitte ich um geneigten Zuspruch
und verspreche billigste Prrisstellung
bei soli der Arbeit.

ÜQsvIrs * ,
Schmiedemeister,

langjähriger Vorarbeiter der Firma
_

A . Beck in Oldenburg.
Tie Beleidigung gegen Frl . Güte-

bin nehme ich zurück.
I . Jauste ».

Zwangs¬
versteigerung.

Am Kreitag , den 3 . Mai
d. 2 . , nachmittags 4 Uhr.
gelangen im AuktionSlokale
an der Ritterstratze Hierselbst
Mr Versteigerung:

lS Sofas , 8 Sessel , 5 VntikowS,
1 Pianino , 2 Spiegelschränke,
24 Tische , 8 Spiegel , 52 Stühle,
I Schreibtisch . I Schreibpult , I Eck-
schrank . 13 Nähmaschinen , 2 Wasch,
tische , 2 Regulateure . 1 Kaffcctisch,
II Kleiderschränke , I Teppich,
4 Glasschränke , 1 Bett , 4 Bett¬
stellen und sonstige Hausgcrät-
schaften;

frrner r I Musikautomat, S Waren¬
schränke , 1 Fahrrad , 8 Realen,
5 Tresen , eine Partie Kolonial¬
waren , Wein , Tuche,
Partie Unterjacken,
Strümpfe , Untrrröck»
schuhe.

Mvrklllß,
Reih « , b

eine große
Unterhosen,
und Hand-

ahn.
samer Ha » Ihn»
Schäferh und. Iah

Zu vcrk . l wach-
d und 1 guter

Stahmer.
Gr . Oelbtlder . Kupferstiche und

Stahlstiche , Spiegel , Spicgclschr . u.
Spiegeltisch « werden billig verkauft.

L. Friichtning , Haarenstr. 45.
Bill , zu verk . ein Fahrrad (so gut

Zu kaufen gesucht L Damenfahrrad.
nicht über 50 .E Off , postl . F . E . LSI.

Oute Gartenerde
abrugcbcn . Zicgclhofstr . 2.

Hemüsepffanzen,
Ltiesmttttlhti,Rariknblmtt,

Lkrsißmiillilht,
empfiehlt in guter , kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Otto Zähle , Handelsgärtnerei,
hinterm Gerbcrbo « 4.

Sämtliche

s Ausßeuer -Artiket i
sehr preiswert , als:

Leinen und Halbleinen
in allen Breiten,

Betttuchleinen
mit verstärkter Mitte,

^ Kerrrötuckövetke ir . ^

rvei ^ e Hcrrrilcrfte ete . ^

chchUsvlLLSILNS,
Inlette und Daunenköper,

^ östäksäsrii unä vLunsn,
j kortlxs Sotten m Mk . 2S m . Z

-
I

*
. Z

r ülevLUSVIili . l-sllgeslk. 7g.

Verlvxto wvia VvsodLN

l.sllge8trs88e 27
L Qvi ' i ' lvls ) .

^ UßS8l MeKwLllU.

Frische Seefische
zu billigsten Preisen.

Bo» Freitag Vormittag » Uhr eintreffender Zufuhr empfehle:
HM " Feinfie Färöer

Schellfische, Isländer Loch»
«Pfund . Angel - rchellstfche. ^ schollen, Lratschollea, Rot-

;ungen . Serlach»,Ladlia «,
Steinbutt, Lnurrhahu,

lebende Schleie u . Ferner ans eigener Marinier -Aufialt:
Is große marinierte Heringe, ff. Rollmops mit Gurke,

lvelikateß.Heriuge, Lrathrrin ^e. Hering in Gelee, Anchovis, Lrou-
sardmea, Sardinen in Gel, Aal in Gelee rr.

Täglich - mal frische Granat , ß ptund 85 pfg ., ff. Matjes¬
heringe, neue Lartoffela , ff. geräach. Schellfische, Lücklinze, Rauch-
Heringe , Lachshrringe «nd Sprotten ic.

— Dänische Fisch - Großhandlung , —
Jkh . 3od . Ltolwko.

Teleph.-Anschl. 1^ .̂ .

Frische

Seefische
alter Art in kebendsrischer
Mare empfiehlt zu billigere»
Preisen
WhliiilUll „ Nsrdstt

"
,

Gaftstratze 6.
Fernsprecher 165.

Staftede . Landmannjfr ^Muller
in Mansholt beabsichtigt , wegl,
Sterbefall seine daselbst am Hauxr-
wege , ganz nahe der Chaussee belege«

Besitzung,
bestehend in neuen Gebäuden mit
75 Sch . -G . Ländereien , in bester Kultur
befindlich , mit Antritt zum 1 . Mai
LVVS oder zum 1 Nov . d . I . z,
verkaufe » und ist hierzu Termin ans
Freitag , den LV. Mai , nachm,
a Uhr » in Fr . Bremers Gasthause
i» Neuenkruge angesehtund werde»
Kauflustige hierzu eingeladen.

ES wird bemerkt , daß auf dn
Stelle 5 Stücke Hornvieh und 1 Pferd
gehalten werden können , wofür
Sommer - und Winterfutter Vorstände»
ist . I . Degen , Aukr.

Vereins - u. Vergnüguugs»
Anzeigen.

Wahnbeck.
WW . LtkM „Miml".

Sonnabend , den 4 . Mai , abends
7 »/ , Uhr : Versammlung bei Buches.

Besprechung über einen Ausflug.
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten . Der Vorstand.

Lerrn öok. llSller.
Zur viertelhundertjähr '

gen Thätigkeit,
Di « bei der Eisenbahn Du brachtest hin,
Da wünschen Glück von ganzem Herzen
Deine Kollegen Dir vom hiesigen

Magazin.
Mög eS in alter Rüstigkeit Dir noch

gelingen
Dein ganzes Leben bei unS zuzubruigen!

_'
Berantwortlich ^ürMlttil ^ Feuilleton;

Achternstraste 38 . > A »?,
' i4 W.

Familiennachrichten.
Vermählt: Peter Hensmaun mit

Margaretha Müntings , EöNum.
Andreas Müller mit Frauke Bocck-
hosf , Holtland.

Verlobt: Gesa Ellerbrock , West¬
lintel , mit Landwirt Hinrich Reers-
hemiuS , Westermarsch . LucieMatlhees,
Magdeburg -Buckau , mit Kaufmann
Wilhelm Decker , Wilhelmshaven.
Alice Sebelin , Kiel , mit Oberleutnant
zur See Wilhelm von Hippel , Kiel
Gestne Faß . Wiefels , mit Gerkard
Sechen , Wiefels . Johanne Gerhardine
JacobS , Gut Westerfeld bei Aurich,
mit Romaneus RevcrtS » Eengivard « -
Altendeich.

Geboren: (Sohn ) F . Muckel-
mann , Oldenburg . G . TierS , Meijcn-
bork . Hinrich Maas , Buttel . Adols
Müller , Groß -Holzhausen . (Tochlerj
B . Thümler , Boitwarder - Groden,

ostasststent BehrendS , Weener . Job
uin , Haffelt . Carl Riepe , Wil¬

helmshaven . Joh . Iben , Schorlen - .
H . W . Janßen , Klein « Amerika bei
Wüppels.

Gestorben: Zimmermann Ott»
CordeS , Eckfleth . 72 I . Hausmann
I . H. Wichmann, Neuenhuntorf::-
buttel , 6V I . Margarete Meyer , geb.
Michael . Ritzenbüttel , 67 I . Kadn-
schiffer Johann Schmidt , Wcserdeich,
89 I . Tiedrich Fangmann , Delmen¬
horst , 23 I . Helene RübeoUmanns
geb . Harms , Querenstede , 50
Hindert Moritz , Folmhusen , 61
Gesine Beruhardin « Voigt , We

rhaudcrfehn , 17 I . Theodor Dst' ltin,
Norden . Talk « Katharine Sckülle,

- geb . Krey , Grabstede , 65 I . Elisabeth
.. Accum , 18 I . Hedwig Krasl.
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Mjk kkslhitzte hks Peter KWeth- Arknke « h«usts
ii relmkühorß.

Lut d«u . Beiträgen zur Geschichte von Delmenhorst"
von <L. Havighorst.

INochdruckverboten .)
Im Jahre 1846 erbot sich ein Bürger von Delmen¬

horst , Namen - F . F . Th eis, sein Haus in der Nähe der
Kirche . an der Telme belegen , (jetzt Herrn Tr . med . Coburg
gehörig ), zu einem Krankenhaus cinzurichten , wenn ihm
einige Unterstützung zu teil würde . TaS Haus enthielt u . a.
zwei Zimmer , von denen das eine zur Aufnahme männ¬
licher. da » andere zur Ausnahme weiblicher Kranker bc-
stimmt sein sollte . Um dem TheiS sein Unternehmen zu
erleichtern , tburden ihm von der Spezialdirektion des
LrmenwesenS im Interesse der delmenborster Armen-
lasse vorläufig zwei Betten gegeben , die indes nur von
Armen des Kirchspiels Delmenhorst benutzt werden durf-
tcn. Auch beschloß der Lladtmagistrat , die ausländischen
Kranken, die in Telmenhorst verpflegt werden mußten , dem
Krankenhaus ünzuvcrtrauen . Dieses Krankenhaus blieb
bis zum Jahre 187g in Benutzung.

Die zunehmende Bevölkerung der Stadt und die An-
sordcrungen der Neuzeit brachten dann auch für Telmen-
borst Neueinrichtungen und Verbesserungen der schon be¬
stehenden städtischen Anstalten mit sich . Der seil langen
Jahren in Delmenhorst thätige Arzt Tr . v. Harbou halte
schon längst die Notwendigkeit der Errichtung eines den
Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Krankenhauses
eingesehen . Auf seine Anregung wurde am l4 . Dezember
1873, am 100jährigen JubiläumStage deS Regierungsan¬
tritts unseres Fürstenhauses und gleichzeitig der Befrei¬
ung von der dänischen Herrschaft , ein Vereinzur Be¬
schaffung von Geldmitteln für ein Kranken¬
haus gegründet . Durch namhafte Zeichnungen und durch
die Veranstaltung einer Lotterie war dieser Verein am
l . Mai 1874 im Besitze einer Summe von 2000 Mark . Mit
hervorragenden Leitern von Krankenhäusern trat .Herr
Tr . v. Harbou frühzeitig in Verbindung , um sich mit allen
einschlägigen Verhältnissen vertraut zu machen.

Von dem verstorbenen Großherzog NicolauS
Friedrich Peter wurde der Stadt für die Errichtung
eines Krankenhauses der dritte Teil des oberen Schloß-
bergeS zum Geschenk gemacht . 1881 wurde der übrige Teil
der heutigen Anlagen mit der Grast (früherem Schloßgra¬
ben) für 3000 Mark angckaust . Tie ganzen Krankenhaus»
anlagen umfassen jetzt inkl . Grast einen Flächenraum von
4,7158 Hektar . Am 5. Mai 1879 wurde das ikrankcnhaus
eröffnet . Da das hohe Fürstenpaar durch die Schenkung
eines großen Teiles der jetzigen Anlagen den Bau des
Krankenhauses ermöglichte , erhielt eS den Namen „Pete r
Elisabeth - KrankenhauS " .

Tie Krankenpflege wurde auSgeführt von nur
einer Schwester aus dem evangelischen Tiakonissenhause
in Bremen (der jetzigen Oberschwester Louise ) , der für die
HauShaltungsarbeitcn eine Küchenmagd bcigegeben wurde,
lieber die Ernennung eines Leiters und Hausarztes herrsch¬
ten im Publikum seiner Zeit sehr verschiedene Meinungen,
die in den TageSblättern zum Ausdruck gebracht und
schließlich dadurch erledigt wurden , daß nur ein Arzt,
Herr Tr . v. Harbou, zum Leiter und Hausarzt deS
Krankenhauses ernannt wurde . In Nr . 21 des „Tclmen-
horster KreiSblatteS " vom 12. März 1880 wurde das erste,
aus 18 Paragraphen bestehende Statut für da » Peter -Eli-
sabeth-Krankcnhaus veröffentlicht . Ta sich doS>elbe aber
als verbesserungsbedürftig erwies , so wurden nach und
nach wesentliche Acnderungen in demselben vorgenommcn.

Im Jahre 1890 machte ein Pockensall die .Erbauung
eines JsolierhauseS notwendig . I » demselben werden jetzt
Scharlachkranke und an Diphtherie Erkrankte in ge-
trennten Räumen behandelt . 1892, in welchem Jahre die
Cholera in Hamburg so viele Opfer forderte , wurde die
Cholerabaracke erbaut . Hier in Delmenhorst wurden in
diesem Jahre zwei Fälle von asiatischer Cholera , an einem
Kinde und einer Frau , die beide starken , letztere im Kran-
lenhaus , festgcstellt.

Tie von Jahr zu Jahr stetig wachsende Anzahl der
Kranken und der Lerpslegungstage ließ eine Vergrößerung
des Krankenhauses mehr und mehr als notwendig er-
scheinen. Im Sommer und Herbst 1897 stieg die Anzahl
der Kranken in einer Weise, daß im Winter gebaut werden
mußte . TaS Krankenhaus erhielt einen neuen Anbau,
den jetzigen Männcrslügel. Tie Küche , der Keller-
raum , daS OpcrationSzimmer und die Trockenböden wur¬
den bedeutend vergrößert , und durch das ganze Gebäude
wurde eine Zentraldampsheizung und eine Leitung sür
kaltes und warmes Wasser gelegt . Außerdem wurde eine
lustige Veranda gebaut , die unter bestmöglichem Schutz
gegen die Witterung da » Ausstellen von Betten in freier
Luft ermöglicht . Da nun ober noch eine gesonderte Ab-
leilung für weibliche Kranke fehlte , so wurde im folgenden
Jahre der jetzige Frauenslügel gebaut.

Einzig schön ist die Umgebung de» Krankenhauses.
Wie schon oben erwähnt , ist dasselbe aus dem früheren
Schloßplatze erbaut . Prächtige Anlagen , in denen die Re-
konvaleszenten umherwandcln , Gemüsegärten uiw . bilden
die nächste Umgebung des Krankenhauses , während das
ganze wieder von der inneren Grgst , dem srüheren inneren
Schloßgraben , umgeben ist. So bilden die Krankenhaus-
anlagcn ein Eiland , da » nur von einer Seite , der Stadt¬
leite . zugänglich ist. . . .

Im Juni v. I . trat in der Leitung de » Krankenhause»
ein Wechsel « in . Nachdem Herr Medizinalrat Dr . v. Har¬
bou , der sich um da » Krankenhaus so große Verdienste er¬
worben hat , gestorben war , wurde der jetzige Medizinalrat
Tr . Roggemann. der schon lang « Jahre in Telmen-
borst alt Arzt thätig ist, zum Leiter und Hau - arzt de»
Krankenhäuser ernannt.

Die Lerwaktung - angekeqenhelteie werde » durch ein
Kuratorium besorgt , dessen Vorsitzender z»r Zeit Herr
AmtShauptmann Rabben ist. Jetzt können im Peler -Llisa-

bcth Krankenhaus 120 Kranke verpflegt werden Wie lange
die Räume bei dem steten Wachstum unserer Stadt noch
ausreichen werde », bleibt vorläufig eine Frage der Zeit.
Der verstorbene Großherzog NicolauS Friedrich
Peter hat sein Interesse an der Entwickelung deS Peter-
Elisabeth Krankenhauses durch mehrere Besuche bewiesen.
Nie ließ er es sich nehmen , durch die Kranlensäle zu
gehen und hier und da Trostesworte zu spenden . Auch an
pekuniären Zuwendungen an daS Krankenhaus und ein¬
zelne Kranke ließ er es nicht fehlen . So wurde u . a . mit-
geteilt , daß er einem Franzosen , der im Peter -Elisabeih-
Kraukenhause behandelt wurde , eine namhaste Summe
für die Reise in die Heimat übergeben ließ.

Daß auch unserem jetzigen Füestenpaare das Gedeihen
des Krankenhauses am Herzen liegt , ist daraus ersichtlich,
daß gleich beim ersten Besuch, mit dein der Großherzog
und die Frau G r o ß h e r z o g i u in Begleitung der
.Herzogin Sophie Charlotte die Stadt Delmenhorst
am 20. Juli 190>» beehrten , das Peter - Ellsabelh -Kranken-
haus besichtigt wurde . Nachdem die hohen Herrschajten
die CmPsangShuldigungcn am Bahnhos cnlgegengcnvmmen
hatten , begaben sie sich in dem schon äm Abend vorher
hier eingetrosseiicn Hoswage » zuin Peter - CUjabeth -Kran¬
kenhaus . Vor dem Krankenhause wurden den hohen spcrr-
schastcn von drei kleine» Mädchen Blumensträuße über-
reicht , die mit liebreichen Worte » an die Kleinen ent-
gegengciiommcii wurden . Ter Leiter der Anstalt . Herr Me-
dizinalrat Dr . Roggemann , hieß die Fürsilichleilc » will¬
kommen . Nach Vorstellung der Oberin , Schwester Louise,
und der übrigen Schwester» wurde von den hohen Herr¬
schaften unter Führung des Herrn Aintsliaupimann Rab¬
ben . der Aerzte (Herr Tr . Roggemann und dessen Vertreter,
Herr Tr . Coburg ) und der Oberin eine Besichtigung der
Krankenzimmer vorgcnomme » , wobei oie hohen Herrschaf¬
ten sich in leutseligster Weise mit den Kranken unterhielten
und sich nach ihrem Befinde » erkundigten . Bon der Ober¬
schwester Louise wurde die Frau Großherzogin aus eine
Kranke aufmerksam gemacht , die schon lange Jahre an
LupuS leidet und ein besonderes Zimmer bewohnt . „CS
ist >crbcr kein schöner ?Hiblick, " glaubte die Oberschwester
bemerke» zu müsse» . „Gerade solche sind des Trostes am
meisten bedürftig .

" lautete die Antwort , und dann erhielt
die Kranke den hohen Besuch. Bis an ihr Lebensende wird
die Acrmste an dieser Erinnerung zehren . Nach einer ein¬
gehende » Besichtigung sprachen die hohen Herrschaften ihre
höchste Befriedigung aus über die trefflichen Eiurickilungc»
des Pctcr -Elisabeth -Kranlenhauses.

Zum Schluß lassen wir noch eine Ucbcrsicht über die
seit 1879 im Peter -Elisabcth -Krankenkuuje verpflegte»
Kranken und die Lerpslegungstage folgen'

1879 : 54 — 1815
1880 : 119 — 3732
1881 : 123 — 3601
1882 : 182 — 4820
1883 : 164 — 5324
1884 : 130 — 5680
1885 : 189 — 5!>05
1886 : 257 — 6595
1887 : 271 — 6841
1888 : 2t2 — 6823
1889 : 204 — 6775
1890 : 254 — 6345
1891 : 502 — 10273
1892 : 414 — 9970
1893 : 598 — 9970
1894 : 547 - 9990
1895 : 567 — 11997
1896 : 618 — 14249
1897 : 713 — 17325
1898 : 726 — 19279
1899 : 897 — 22667
1900 : 91 » — 25739
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Schutzzölle oder Handelsverträge.
Unser ge,amles wirtschaftliches Leoei, wird , wie all-

gemein bekannt , völlig beherrscht von dem Kamps um
den neuen Zolltarif. Und zwar stehen sich ,n die¬
sem Kampfe zwei Grundanschauungen schloss und unver¬
einbar gegenüber , die gemäßigt -sreihändlerische , Handels-
vcrtragssreundliche , und die konservativ -schutzzölliicrische.
Erstere rechnet niit der Thatsachc , daß wir i» Deutschland
bei vielen unentbehrlichen Gegenstände » aus das Aus-
land angewiesen sind , sei cS , daß wir diese Gegenstände
überhaupt nicht , sei eS , das, wir sie nicht so gut
und io billig Herstellen können wie da - Ausland , und daß
uns daher nur die Wahl übrig bleibt , ob wir diese Ware»
mit barem Gelbe bezahlen , oder ob wir sie austauschcn
wollen gegen andere Waren , die wir wiederum besser und
billiger produzieren können al » daS Ausland . Die handclS-
vcrtragSjrcundliche Partei hält nun letztere - für das
zweckmäßigere und sucht deshalb durch Abschluß lang-
sristiger Handelsverträge diesen internationalen Güter¬
austausch zu erleichtern . Daß diese Anschauung sür un-
sere deutschen Verhältnisse die einzig richtige ist . lehrt uns
ein Blick auf den glänzenden wirtschaftlichen Aufschwung
der letzten acht Jahre , ein Aufschwung , der beispiellos da-
steht in der GeschichteTcutschlandS , und der um so ersten-
licher ist, weil er alle ErwerbSstände ergriffen hat . die
Landwirtschaft nicht ausgenommen . Letztere» wird zwar
von agrarischer Seite häufig bestritten , aber ganz mit
Unrecht , wie sich an einigen Zahlen leicht beweisen läßt.
Wersen wir z . B . einen Blick auf die Statistik der landwirt-
schastiichen Zwang - Versteigerungen in Preußen , so sehen
wir : Die Gesamtzahl der über 2 Hektar großen , zwang »-
vrrsteigerten Grundstücke betrug im Jahre 1886 noch 2:106,
im Jahre 1892 noch 1865, im Jahre 1897 nur noch 1286
und 1898 sogar nur noch 1142, da» heißt „ och nicht mal
halb so viel al » im Jahre 1886, in dem bekanntlich noch
der 50 Mark -Zoll galt . Noch stärker Ist die versteigerte

Grundfläche zurückgcgange » . nämlich von 109 V«'
,
' ""

im Jahre ld>86 auf 32 :E > Erklär un ^ ahre 1d38

diese» Zahle » tan » man ersehe» . wie außerordentlich un¬

sere Handelsverlragspolilik zur Gesundung der laiidwirt-

schastllcheii Verhüliiiisse veigetrageu Hai. Aber auch d,e

starke Steigerung de » Einkommens au , dem Platten Lande

ist ei » guter Maßstat » hiersür , wen » auch natürlich dieses
Einkommen sich nicht völlig deckt mit dem rein laiidwirt-

schaftlicheu Einkommen I » Preußen stieg nämlich aiz)
deni platten Lande die Eiiikommenstelier lvährend der

letzte,, drei Jahre (1897 bis l900 > von 3l, <2 auf -B,85
Millionen Mark . — also eine Steigerung von fast 2. -

in 3sJahrc » — und das Coilomme » selbst wuchs von l8 >,l

Millionen un Jahre >892 aus 2352 Millionen tin ^ ahce
1900. also um 500 Millionen Mark.

Tas sind Zahle », welche schlagend beweisen , w,e se¬

gensreich die Handelsverträge auch sür die deutsche Land-
winschaik gewirkt habe » .

Tje >er g >müßigl -steihä » dlerischeii , handelSvertragS-
sreuudlichen Ausäiauuug Hebt nun schroff gegeuüoer
die konscrvativ - hochjchutzzölluerische , der ,ede Einfuhr vom
Ausland eu , Greuel ist , und die deshalb Deuljchland am
liebste» mit Schutzzöllen wie mit einer chinesischen Mauer
abscliließcn mochte» . Allerdings hat diese Partei sür ihre
Politik recht bestechend klingende Schlagworte gewählt:
„Schutz der nationalen Arbeit " . . .wirischasttiche Unabliuii-
giglett Teuljchlands vom Ausland " ist ihre Losung . Und

wegen dieses nationalen Mäntelchens , welches sie sich um¬
gehäugt hat , um ihren nackten Egoismus etwas zu ver¬
decke» , bezeichnet s >e sme Polin ! auch »nt Vorliebe als

„naiionalwiltschasttiche " . Aber das Mäntelchen ist docu
recht fadenscheinig , de» » wenn inan genauer zusieht , ist
diese Politik weder national , noch wirtschaftlich . National
ist sie nicht , weil sic uns zwingen würde , in Zukunst statt
der Waren H »»dertta »je» de von Menschen zu exportieren;
national ist fie nicht , weil sie i», Interesse einer verschwin¬
dend Neinei , Grundariswtratie den, ganzen übrigen Volk
die notwendigsten Lebensmittel verteuern will ; und na¬
tional endlich ist sie auch »un deswillen nicht , weil wir um
uns unabhängig vom Ausland zu machen , »» seren ge¬
samten Kulturzustaiid ans das 'Niveau roher Naturvöller
herunterschrauveii müßte » . Wirtschaftlich ober ist diese
Politik nicht , weil es nichts unwirtschaftlicheres gieb.
als nnprodnklive und konliirreiizuiijähtge ArbcitSzfveige
tüiistlicki aus ' sten der produktiveren zu erhalten

Diese Ho>. ichupzvllnerei hat nun seit I89l planmäßig
und unaiisgejept , mit dein Ansgebot erstaunlicher Macht¬
mittel , gegen die Grundlagen liiiscrer heutigen Zoll - und
Handclspolitil angetämpst und — stetes Tropfen höhlt
den Stein — schließlich auch nicht nur ans die vjseiitiiche
Meinung , sondern auch ans einige Stellen der Regierung
einen gewisse» Eindruck gemacht . Eine energische Abwehr
dieser imaushörlicheii Angrisse war daher hochnotwendig
geworden , und diese Abwehr hat sich der Handelsver-
tragSvercin zur Ausgabe gemacht . In Wort unk»
Schrift tritt er dr » schutzzölliierifchen Irrlehren entgcg .- »,
allenthalben sucht er die Freunde unserer jetzigen Handels¬
politik zusamnienzusck,ließen und zu Kundgebungen sür
Beibehaltung dieser Politik zu veranlassen , damit die Re¬
gierungen über die wahre Gesinnung de» Volk '» aufge¬
klärt werden Diesem Zweck gilt auct, die heutige Ver¬
sammlung bei Toodl , und eS sollte daher jeder
als seine Pflicht betrachten , diese Veran¬
stalt u n g d u r ch s e i u e n Be , uch zii unterstützen,
damit dieselbe z » einer imvosanten Kund¬
gebung werde sür die Fortführung der Ca-
privischeu HandekSpolitik . der Politik,
von der der Kaiser ein «' sagte : sie war eine
rettende TbatI

X

Deutscher Reichstag.' " »Berlin , 1 . Mai.
Kk» . Sitzung.

Präsident Graf Ballestrem erbittet und erhält die Er.
mächngung , dem Kronprinzen des deutschen Reiche» die
Glückwünschedes Hauses anläßlich seines bevorstehenden Ge-
burtSlagcS auszusprcche» .

Tic Beratung des Gcietieutwnrs « betreffend da»
Urheberrecht

an Werken der Litteralur und Tonkunst wird fortgesetzt.
ts 16 erhält die Fassung , daß zulässig sein kost der Ab,

druck von Gesetzen , ainltiche» Verordnungen , Erlassen uns
Eiilschelduiigcii, sowie von anderen zum amtlichen Gebrauch
hergeilestlen amtlichen Schriften.

ss 19 handelt davon , inwieweit eine Vervielfältigung litte-
rarisctier Werke zulässig sein soll.

Abg. Hass » knall .) destoworiet Zulässigkeit der Ausnahme
von Gedichten, kleinen Aussätzen oder kleinen Teilen von
Schriftwerken, auch in Sammelwerken

Abg. Welkstem ( Zcntr .) will diese Erlaubnis nur ,n ba-
schränkten. Umfange zulasten

Ein Antrag Albrecht iSoz .) will die Ausnahme von Ge.
dichten in Anthologien zulasten nur , wenn der Urheber noch
lebt , mit besten persönlicher Einwilligung . Ein Antrag Müller»
Meiningen iircis . Bp .) will den Antrag Hasse nur so ange-
nominell wissen , und amcndiert de» Antrag dahin , daß , so
lange der Urheber lebt, dessen persönliche Einwilligung er-
sorderlich sei.

Abg. Eickhoff ( steif Bp ) erklärt sich grnndsätzlich für
den Antrag Hasse, ist aber evenluell auch mit dem Antrag
Akdrccht einverstanden.

In der Debatte empfehlen sämtliche Antragsteller ihr«
Anträge.

Tie Abstimmung ergab Annahme des Antrag « »
Hass « mit dem Zusatz Müller und de» weiteren Zusätze»
Oerlel . Anthologien sind also nach wie vor erlaubt , nur muß
von noch lebenden Autoren di« Einwilligung rft,geholt werde».
Außerdem wird der Antrag Weststein einstimmig angenommen,
also sür Likdersamniluiigcn ist der Abdruck von Gedichte»
vorbehaltlo « erlaubt.

Bei 8 8S, betreffend dir öffentlich« Ausführung »an
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Vühnenwerken stellt Abg. Richter den Antrag , die
Weiterberalung dieses Gesetzes zu vertagen Tic Besetzung
beS Hauses erscheine ikm immer noch nicht stark genug, uns
.1 wolle , da « über so wichtige Bestimmungen nur bei starker
Lesetzung de« Hauses Beschluß gefaßt werde.

Tiefer Antrag gelangt zur Annahme . Ter Gegenstand wird
rlso von der Tagesordnung abgesetzt.

ES folgt die dritte Leiung des Gesetzentwurfs über das
Berlagsrecht.

Aus Antrag des Abg. LVellstcin wird dieses Gesetz so
bloc in der Fassung der zweiten Lesung angenommen.

Aus der Tagesordnung sieben sodann sechsResolutionen,
lie noch nicht zur Abstimmung gelangt waren.

Tie Resolution Biel , betreffend Vogel schuh, wird an¬
genommen, die sozialdem okra risch c Resolution , betreffend
die Beziehungen des Reichsamts des Innern rum Central -
verband deutscher Industrieller wird abgelehnt,
ocr Antrag Münch - Ferber belr . Subventionierung einer
Centralauskunftsstelle für Fragen der Landwirr-
schafr, des Handels und der Industrie wird angenommen,
ebenso die Resolution der Budgetkommisnon beireffend Er¬
höhung der Gehalte der Roßärrlc, sowie die Resolution
des Grasen Carmer betreffend Auszahlung der Unler-
offizlerSdicnstprämien an die Anspruchberechligtcn mit
Berechnung der Zinsen , endlich wird die Resolution Müller-
Sagan , betreffend Verbilligung und Vereinfachung der
Güter - und Personentarife der Eisenbahn abgelehnt.

Weiter erledigt bas HauS debattelos eine Anzahl
Petitionen.

Als letzter Gegenstand steht auf der Tagesordnung zweite
Beratung des

U» fl»llfürsorgei,esctzeS
für Beamte » nd Personen des Solvatenstan des.

Bei tz l befürwortet Abg. Moltenbulir ( Soz.) Aus¬
dehnung des Gesetzes auch auf solche Personen , welche im
Reichs- , Staats - und KominunaIVlenst sowie in Anstalten oder
bei Veranstaltungen zu religiösen, wohlthätigcn oder aemein-
nünigcn Zwecke », svericll ru Zwecken der Kunst und Wissen¬
schaft, der Gesundheitspflege und Leibesübungen beschäftigt
sind. Redner nimmt in seinen längeren Ausführungen be¬
sonders Bezug auf die Feuerwehr, aus Totengräber , Wärter
in Krankenhäusern.

Geheimral Caspar bittet, diesen Antrag Albrccht abzu-
lehncn.

Abg. Hofmann - Tillcnburg (nl .) erklärt sich aus den¬
selben Gründen gegen den Antrag , ebenso die Abg . Opfer-
gell (Cenir .) und v . Richlhofen lkonst ).

Abg. Roesickc-Tcfsau swild)̂ führt aus , cs hätte sich
vielleicht über die Sache reden lauen , wenn sich der Antrag
z»f Personen im Staats - und Kommunaldicnft beschränkt
hätte , so aber ziehe derselbe auch andere Personen hinein, für
sie also doch neue Fürsoraevcreinigungen beschlossen werden
müßten , und das sei doch nicht so leicht.

Abg. Fischbcck lfr . Lp .) lehnt ebenfalls eine solche Er¬
neuerung des Gesetzes ab mit dem Hinzufügen , in Berlin sei
ibrigens schon für die betreffendenPersonen gesorgt, namentlich
ür die verunglückten Feuerwehrleute.

Staatssekretär Graf PosaLowsky : Mil dem Ziel deS
Antrags sympathisieren auch wir , aber im Rahmen dieses Ge¬
setzes läßt sich das Ziel nicht erreichen. Am besten wäre es,
wenn die Einzelstaaicn sich entschlössen , die Personen , die der
Antrag im Auge hat , zu versichern.

Nach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneten wird
der 'Antrag Molkcnbuhr abgelehnt.

8 3 enthält die Bestimmungen über die Festsetzung der
Rente nach dem Iahresarbeusverdienst der Verunglückten.
Hierzu liegt ein sozialdemokratischerAbänderungsanlrag vor,
der verlangt , daß bei llngliicksfällcn der Soldaten dieselbe
Unsallrenle gewahrt wird, wie nach dem Zivil -Unsallver-
sichcrungsgesey.

Abg. Hoch ( Sozi begründet den Antrag.
Generallemnaiu v. Vicbahn bittet , den Antrag obzu-

lehncn, da die Leute, die in Reib und Glied zusammcngc-
slanden Hallen, auch gleichmäßige Absindungssummen erhallen
müßten.

Nach weiterer Debatte wird der sozialdemokratischeAntrag
abgelehnt und 8 3 nach der Regierungsvorlage angenommen.

8 6 bestimmt, daß Ansprüche auf Grund dieses Gesetzes
bei Vermeidung des Ausschlusses vor Ablauf von zwei Jahren

nach dem Unfall bei der dem Dcrletzlen unmittelbar vor-
gesetzten Dienstbehörde anzumeldcn sind.

Abg. Hoch iSoz . » befürwortet «inen sozialdemokratischen
siusatzanlrag, wonach die Frist auch dann als gewahrt gilt,
wenn die Anmeldung bei der für den Wohnort des Ent
schädigungsbcrcchligkcnzuständigen unteren Verwaltungsbehörde
erfolgt ist.

Abg. Tr . Opsergelt (Etr) »nd <,1ek>c «mrat Caspar
stimmen diesem Antrag zu , der daraus angenommen wird,
»nd mir ihm 8 6.

Zu 8 7 beantragen Abgg Albrecht ( Soz.) und Gen .,
einen neuen Absatz einznschaltcn, wonach gegen die Beschluß¬
fassungen über die Entschädigungen eine Berufung zulässig
sein soll an das Schiedsgericht für Arbeilerversicherung.
Gegen dessen Entscheidungen soll ein weiterer Rekurs statthaft
sein.

Abg. Stadthagen (Soz i befürwortet diesen Antrag.
Generalleutnant v. Viebahn und Geheimral Caspar

erklären sich gegen den Antrag.
Nach weitere» Bemerkungen des Abg. Roesicke - Tessau

(wildlib.) wird der Antrag abgelehnt.
Ter Rest des Gesetzes wird debattelos angenommen.
Nächste Sitzung Tonncrstag : Tritte Beratung des Pri-

vatvcrsichcrungsgesetzes, Fortsetzung der dritten Beratung des
Urheberrechts und zweite Beratung des Jnvalidcnpensions-

Vermischtes.
Tie Kronprinzessin von Japan ist von einem Prin¬

zen glücklichentbunden worden. — In Griesheim bei
den Aufräumungsarbeiten wurden noch 4 Leichen aufge¬
funden ; 4 Personen werden noch vermißt . Ten Photographen
wurde bei der gricsheimer Brandkatastrophe übel mitgespielt.
Sie wurden nicht nur gehindert, photographische Aufnahmen
zu machen, sondern es wurden ihnen, soweit man ihrer hab¬
haft werden konnte, bereits belichtete Platten kurzer Hand ab-
gcnommen. Tic Photographen haben, wie es heißt, den Rechts¬
weg bcschritten. — In Schleswig - Holstein ist am Sonn¬
abend abend ein mittags in Berlin aufgcstiegencr Ballon
des deutschen Vereins für Lufrschiffahrl gelandet. Von
Wismar aus überflog der Ballon in der Höhe von etwa
2000 Meter die Lübecker Bucht. Tie Landung erfolgte sehr
glatt nördlich Neustadt in Schleswig-Holstein. — Tie däni¬
sche Nordlichtexpcdition, die unter Leitung des Leut¬
nants Lacour im Oktober nach Finnland abreiste, ist nach
Kopenhagen zurückgekehrt. Sie hat wichtige wissenschaft¬
liche Resultate errreicht. — Ter Gymnasialdirektor Adolf
Reimann in Kassel wurde mir einem Rcvolverschub im
Kopfe tot in seinem Wohnzimmer aufgefunden . Ob Selbst¬
mord oder Ilnglückssall vorliegt , ist noch nicht genügend auf¬
geklärt. Ter Erschossene war hochgradig nervös . —
Ter Polizeisergeant Klein aus Waltcrshausen bei Kassel
wurde heute wegen gefährlicher Körperverletzung im Amte
durch die hiesige Strafkammer zu einem Monat Gefängnis
verurteilt . — In der Kranebittcrklamm am Solsrein
stürzte vorgestern vormittag beim Aurikclpflücken der
vierzehnjährige Franz Harrafscr aus Innsbruck 80 Meter
tief ab . Er wurde schwer verletzt und ist auf dem Transport
nach Innsbruck gestorben. — Tie Rettungsstation Norder¬
ney der Tcutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert : Von der hier gestrandeten deutschen
Brigg „Friede " , Kapitän Mciners , mit Kohlen von New¬
castle nach Norderney bestimmt, sieben Personen gerettet
durch Rettungsboot „Fürst Bismarck" der Weslstatio» . —
„ Leipziger Tageblatt " meldet aus Naumburg : In einer Kies¬
grube des Klingebcrges bei Grochlitz in der Nähe des Ost¬
bahnhofes wurde eine vorgeschichtliche Begräbnis¬
stätte aufgcdeckt . Tie VorgefundenenGegenstände sollen aus
der jüngeren Steinzeit Herruhren. — Direktor Otto Brahm
wird im Monat Juni mit seinem vollständigen Ensemble ein
längeres Gastspiel am wiener Carl -Theater absolvieren. —
Ein sehr reicher russischer Gutsbesitzer machte dieser
Tage Hochzeit und hatte dabei bestimmt, daß die ganze Ver¬
anstaltung auf den Ton der früheren Bojarcnhochzeilen ge¬
stimmt sein solle . Sein Kostüm kostete 20 000 und das seiner
Braut 170 000 Mk. Auf dem Haupte trug die Braut ein
Tiadem im alten russischen Stile , über und über mit
Diamanten besetzt, im Werte von 250000 Mk.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 2. Mai. « urteer, chr d,r Oldenvurgisch«,

Ankauf
K- -

88.10
88. 10
87PO
95,SO

Sb- iO
85

100,75
100,50

97.90
97.90
87.80

100,50

99.50
1V- .50
94
93 .50

101,95

Svar - und Le >b - S - n
g '/> pEt . Teusiax Rk'.^. aiüech«, abgefi., «a-

kündbar blt 1905
3 ' . vLt eo. -e . . . .
3vCr de re . . . .
g ' , »St. Alte Oldenb . Kons»!«
3 '/. pCt . Neue do. d«. (halbjährliche Zm«.

zablung .
3 vSü do. te . . .
4 pLt . SLuldverichr - ibg. der slaatl . Bodnikredit-

Lnstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar b >S 1906 . . . .

4 pEt . abgestimpelle do. do.
8 dLt . Oldenb . Vramien -Lnieibe
3 '/, pEt . Dreußnüx lonlolivieneAnlech «, abgrst.,

unkündbar Ins 1905
3V , rLt . Preußisch« lonlolll»erle Anleihe
3 pCt. do. oc .
4 pCt . Oldenburger Stadt-Anleibc , unk. bis ! 907
4 pEt . Butjadinzcr , Wlldeebauser , krolltammer,

Jeverjche von 1877 . . .
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihe»
3>, , pEt . Buljadmger , Golvenstedter
3 >. z pCr. sonstige Oldenb . Kommunal «Anleihen
4 pEr Rheinprovinz-Anleibe . . . .
4 pCt Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . .
pCt . Sächsisch« landwirtschaftlich« Kreditbriefe
vEr Ludwigshasenrr Stadt-Anleibe
pCt. Girßener Stadt-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
vCt . Euun- Lübecker Prior.-Obligatwneii
»Et. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
pEt . alte ualienii '

ch« Rente (Stucke von 4000 srk.
unv darunter) .

3 pCt. Italienisch « tzilenb .-Prioritäten , garantiert
(Smcke v. 500 Lire zm VerkaufpCt . höber)

4 pCt . Pfdbr . de: Preuß . Boden -Ered.-W -Bank
Serie XVIII , unkündbar bis 1910

6V- pCt. Pfandbriefe »er Mecklenburg. Hypotheken»
und Wechielbank, unkündbar bis 1995 .

4pEt do. do., Serie I, „ „ 1909 .
4 vCt. Glasbütten -Priorüäten , rückzahlbar 102 .
4 pEt . Warvs-Svmnercl-Dnont. . ruckzablb. 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 vEt. Emzahiung u.

4 vCt . ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Akrim (4 vCt. ZinS v. 1 . Jan .)
Oldenb .<Po:tug . Lampijch .-Rhed^Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsiv . -Vrior .-Akt. llI .Em . (4vCt . ZinSv . lIan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check auf London „ 1 L. -> »

„ „ New -Pork , 1 Doll. . »
Amerikanische Noten , , . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

Ln der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgijche Svar- und Leibbank-Aktien 166,75 VCt.
Oldenourg . Eiienbütren-Lktren tAugustjehn ) 127,50 pCt.
Oldenb . Lersicher̂ GeselljchartS-Aknen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pCt.
DarlebenSzinS do. do. 5 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 4H- pEt.
do. do. Konro-Korrent 5 pEr. _

101,70
100,95
100,40

100,30
100,50
98,40

Beriauf
öS:

08,65
98 .85
88,35
96,50

OSHO
8S

101 .75
101 .50

98.45
98.45
88P5

101 ^ 0

102P5

102
101.50

100.85

58,80 »9.3k

98,70 SS

SIPO
98 .70
100
102 '

91 .75
S9

20 .36
169,55
20,46

4,1925
4,1425 -
16.87 —

Kirchcnnachrichten.
Lambertitirche.

Am Sonnabend , den 4. Mai:

Ostcrnvurger Kirche.
Sonntag , den 5. Mai , Cantate:

Abendmahlsgottcsdicnst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Sicmer.

Vaptisten -Kapelle , Wilhelmftr . 6.
Sonntag : Gottesdienst moracns 9 > - und nacknn. 4 Ubr.

FricdenSkirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/- Uhr und abends 7 Uhr

Neues vom Büchermarkt.
Ciiigegangcne Bücher.' „Deutschlands Verjüngung ." Zur Theorie

und Geschichte der Reform des Boden und kreditrecsiis
von Otto mar Beta (Verlag I . Harr wist Nachf .,Berlin SW . 48) Tas Wert behandelt u . a . die jüngsten,
zum Teil reck' i sensationellen Ereignisse auf biesein Gebiete,
z . B . den Piandbricskrach . Tas kavitel „ Tie versteckte
Grundrente ' scheint besonders beachtenswert . Von Wert
sind die theoretischen Untersuchungen , z . H . zum Punkte
gesunder und billiger kapitalsbildung . der Funktionendes Grund und Bodens , der Wirlung der fiskalischen Bo-
denbelastnng und die vielfachen Beiträge zur Zeitgeschichteund Biographie bedeutender Männer , wie L. Bücher,
Rodberrus , R . Wagcner , Laster , Herrn . Wagencr , H . Freese,
Flürschheim , Stamm , Bruno Bauer , I . I . Sturz , Th.Fontane , Jul . Faucher , Prince Smith der Begründer der
Freihandelsschule in Deutschland und vieler anderer." „Ter Kamps gegen die Tuberkulös e" . Ge¬
meinverständliche Tarstellung nebst einer Uebcrsicht über
die Lungenheilstätten in Teutschland und der Schweiz.Von Tr med. Hel wes. Verlag von Benno Kon egenin Leipzig . Tie vorliegende Broschüre ist für Laien ge-schrieben und wendet sich an alle Schichten der Be-
völkerung , um die Kenntnis der schrecklichsten unter uns
wütenden Krankheiten , der Tuberkulose , immer mehr zuverbreiten . Bon dem Grundsätze ausgehend „die Erkennungdes Feindes ist schon seine halbe Besiegung " schildert uns
Derjasser zunächst die verschiedenen Formen der Tubcrlu-
lose, um dann im Hauptleile auf die Bekämpfung der
Tuberkulose einzugchcn . Uns wird gezeigt , wie sich der
Kranke selbst und seine Umgebung ini täglichen Leben,bei der Auswahl von Tienslbotcn , beim Einiauic der Nah¬
rungsmittel , bei der Erziehung der Kinder , im eigenenHause sowohl, wie in öffentlichen (tzcbänden benehmen
muß , um die keime der Schwindsucht als Krauler nichtweiter zu verbreiten und als Gciunder zu vermeiden . Mögedas Buch allen Leidenden ein Trost , allen Gesunden eine
O-uelle der Belehrung sein.* „I l l u st r i c r t e H u m o r i st i > che 50 Lsg, . Bib¬
liothek . " Unter diesem Titel cricheml im Verlage W
Sommer dvv » Monatlich em Band

Humoresken . Ter vorliegende erste Band „Seemanns-
Humor" führt in feinen Kapiteln „Affenliebe " , „ Jroß-
artiges Sticrgefccht ", „ kombüsenbestcck", „Selbstmord ? "
usw . an Bord unserer Kriegsschiffe und bietet in diesen
Abschnitten Schilderungen urwüchsigsten Humors , die un-
wiiUürlich zum Lachen reizen . Ter 2. Band wird tzumoees-
ken aus dem Leben unseres kaiier -Z bringen." „stürze Belehrung über die Ernährung
undPslegedeskindesimerstenLebensjabre
von Tr . Efchle, Direktor der kvcispslegcanstalr in Hub
(Baden ) . Benno Kon egen Verlag , Leipzig 1901 . Tas
Buch wendet sich an die Eltern , um sie über eine Reihe von
Vorurteilen aufzuklürcn , sie zu belehre » , was sie im Kin¬
derzimmer zu thun und andrerseits zu unterlassen haben,
wie das Kind unter normalen Verhältnissen genährt , ge¬
badet und gekleidet werden soll , wann und wie es zu
entwöhnen und wie cs vor Unsällen zu behüten ist . Ein¬
gehend ist die künstliche Ernährung behandelt . Tie dem
heutigen Stande der Wissenschaft entsprechenden Rat¬
schläge in dieser .Hinsicht halten sich von allen Extremen
fern und lassen dem Hausarzt genügenden Spielraum
Tie Schluszabschnitte besprechen neben der Pslege des er¬
krankten Kindes auch die wichtigsten VorbeugungSmaß-
regcln gegen die häusigeren Krankheiten des früheren
kindcsalters.

* „Tie Frühbeettreiberel der Gemüse ."
auch Gurlen , Salat , Radies von Johannes Böttner.
Verlag von E . Tro witsch u . Sohn , Frankfurt a . Main.
— Tie Frühbcetgärtncrei ist noch ein sehr lohnendes Ge¬
biet jur alle , die einer kleinen Fläche guten Gartenlandes
hohen Gewinn «bringen wollen . Ter Verfasser giebt wert¬
volle Anleitungen , wie man das kostbare Gartenland unter
Glas aui das beste auc-nunen und ihm durch geschickte Ein¬
teilung drei bis sünjsacye Ernten abgewinnen rann . Er
spricht über die Lage der Treibbeete , die Einrichtung und
Vorbereitung derselben , oie Wärme , die Tiingervackunqcn,
die Frübbceternte . die Fenster , das Säen , Lüsten . Gießen.
Verpflanzen , Schattengebe » , Jäten und viele andere Fra-
gen von allgemeiner Beoeutung . Tann behandelt er die
einzelnen Trejbgcmüse , inöem er bei jedem die besonderen
Ansprüche an Wärme , Lust . Licht usw . zeigt unü die
kusturanweijiingen giebt , durch n-clche die güniuasre » Er-

l folge zu erziele ^ jitzd.

* Ter Verein Reichs - Wohnungsgejey ver¬
sendet soeben seinen dritten Jahresbericht. Wie
wir demselben entnehmen , ist die Mitgliederzahl wiederum
gewachsen . Tie bisher erschienenen wissenschastlichen Publi¬kationen haben in der Presse aller Parteien wie auch in
wissenschastlichen Zeitschriften Interesse und warme An¬
erkennung gesunden . Außerdem ist eine orientierende
volkstümliche Flugschrift „Was sollen wir thun in der
Wohnungssrage ?" zur weiteren Verbreitung erschienen.Sehr erfreulich ist der Beitritt verschiedener industrieller,
gemeinnütziger und wissenschastiicher Körperschaften . Auchdie Behörden beginnen immerinehr der Thätigkeit des Ver¬
eins , der neben guten , Landcsgesetzen durch eine Reictzs-
gejetzgebung die Hindernisse der Wohnungsresorin aus
dem Weg räumen will , gebührende Beachtung zu scheuten.

Cingegangene Zeitschriften.— „TieHils e ." Herausgeber Friedrich Naumann,
Psarrcr a . T . . Schöncberg -Bcrlin . 7. Jahrgang . Nr . 17.
Inhalt : Maurenbrecher , Wochenschau — Politische Notizen— Naumann , Ter Zollgewinn der Familie von Puttkam¬mer — Volkswirtschaftliches — Büchertisch — Litieratur
(Ter Kaiser über Industrie und Handel ) — Briefkasten.Naumann , Tas Suchen nach Wahrheit — Erich Lchlaikjer,
Flachsmann , die Lehrer und ich — Soziale Bewegung —
Aus unserer Bewegung — Vereine nnv VersammlungenA . v. Auerswald , Tie Beichte (Fortsetzung ) — Allerlei —
Eingegangene Bücher.

— „ Kunstgewerbe fürs HauS ." Illustrierte
Monatszeilschrist für Dilettanten . Heft 7 . Mic zwei Mu-
sterbogen und einer sarbigcn Beilage „Neue Spitzen "

. (Otto
Lienckamps , Berlin W . 35. i — Tas Aprilheft ist in seiner
Zusammenstellung wiederum reizvoll und eigenartig , daß
cs jedem Tilctlamen eine Fundgrube für originelle , schöneArbeiten sein dürste . Tic verschiedenartigsten Techniken sin,bei , darin durch stilgerechte Vorlagen Berücksichtigung , » nd
ganz besondere Freudc werden allen Dilettanten die beioen
großen Musterbogen bereiten , die diesmal bemerkenswert
reich und ergiebig sind . Direktor Peter Jessen leitet mit
einem interessanten Aussatz . Tas Buch als Kunstwerk"das Heft ein.
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Gemeindesache.
Limfted » . Tos Absahren von

Frt>k vom Thauffeekörper bei I . Hor »'
tzause, m der istähe der neuen
xäftorei, sowie das Verfahren von
Sand zur Ausbesserung des Wege«
von BüsingS Wirtshaus « bis
Heinemanns Hause zu Groß-
b-rnhorft. soll am Freitag , den 3.
b Alts,, de« Abends um 7 Uhr. in
Siebels' Wirtshause hiersetbst öffent-
lick mindestfordernd ausverdungen
werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanke » .^ Donnerschwee.

Sonnabend,
den 4. Mai d. I ..

nachm. 4 Mr,
sollen im Hause des Gastwirts
Reckemeyer zu Donnerschwee:

2 Tagewerk ^Sisch-
tand, im Doiluerschmtt
We belegen , jährlich
Mi mal zu mähen,

mit sofortigem Antritt aus mehrere
Jahre verheuert wer en.

F . Lenzner ' Auktionator.

Zwangs-
rsteiqVersteigerung.

Am Freitag, den
S . Mai d . Js . . nachm.
4 Uhr, gelangen in der
„Harmonie " zu Ostern¬
burg:

1 Bettstelle mit Einlage . 7 Stühle,
2 Wandteller , 5 Sofas , 3 Kom¬
moden , 6 Nähmaschinen, l Glas¬
schrank , 2 Spiegclschränke, 2 Kleider«
schränke , 1 kl. Tisch , 1 kl. Schrank,
19 Bilder , 2 stumme Tiener,
I Hängelampe , 9 Blumentöpfe,
I Dertikow und verschiedene andere
Gegenstände;

ferner:
2 Schweine

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kaps,
Gerichtsvollzieher.

Verpachtung.
ewir oblegene

-indmühle
Zwtscheuaha. Ter Landwirt

Sralfs zu Giefielhorst beabsichtigt
die daselbst belegene

nebst einem neu erbaut werdenden
Wohnhaus und plm . 2V Schrffelsaat
Garten und Bauländereien » mit
Antritt zum 1 . November d. Js.
unter günstigen Bedingungen auf
mehrereJahre zu verpachten.

Tie Mühle erfreut sich einer guten
Kundschaft und kann mit Recht zur
Pacht empfohlen werden.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Verpächter oder dem Unter»
zeichneten melden.

I . H. HiurichS

MMWWk
Fisch

Handlung.
Aksti T» l> snslit §«W

ui» 2ml läßlich
frische Granat.

Morgen, Freitag , treffen lebend-
frische Isländer Schellfisch «. » Pfund
>5 ^ ein, ferner prima Angel -Schell¬
fische . Karbonadenfische, Rolzungen,
Schollen und Tabliau.

Eingetroffen sind prima Malta¬
stattoffeln. Matjesheringe , geräucherte
und marinierte Waren . Tieselben
empfiehlt in hochfeiner Ware und zu
den billigsten Preisen

fernster . L48

Sotel VsrsilllxllUL.
Einem verehelichen Publikum von Brake und Umgegend die

ergebene Nachricht, daß ich mit dem l . Mo » die Bewirtschaftung
obigen Etablissements übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein , alle mich Beehrenden in jeder
Hinsicht zufrieden zu stellen und zeichne mit der Bitte um freund¬
lichen Zuspruch Hochachtcnd

SorwLmi Losmus.
Brake, den 2 . Mai I90l.

Eversten
Schützen- Jerein.

Vas dirsjährigr erste

Schützenfest
findet am

2 ? . Mai (Pfingstmontag) und
28 . Mai statt.

Verpachtung der Budenplühe
Montag, den 20. Mai , nachm. 4 Ihr,

auf der Schutzenwiese.
Es wird bemerkt, daß zum Zeltplatzfein Eintrittsgeld

erhoben wird. Der Borstand.

« ehe und billigste
Bezugsquelle für

WM»
Ml» Wthtt.
Eigene Neparatnr-

werkstatt
für alle Systeme.

kfII8e8
FahrrnöniWiill,

Heiiigengriüstr.
— 4 . —

' , 8

Wirtschaft
«nd

Handlung.
Oin Immobil

ilnÄlllirenIliormerttl
lMhe bkS PhilssobhkMkilkSj

in dem feit Jahren Wirt¬
schaft und Handlung mit
bestem tsrfolg betrieben
wird , habe ich billig zu
beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Bedingungen find
äusterst günstig.
PtGr. kllll.

Fm isprechcrk>Mi . 2luktio » a» vr.
Zu verk. gute Bogelbüchse , Hinter-

lader , zum Vogelschießengeeignet, Preis
28 .er Lchäserstr . I»

Geschäfts-
Verkauf.

Anderer Unternehmungen halber soll
ein seit langen Jahren bestehendes
und gut eingcsührtes , im größten
deutschen Nordseebade befindliches

Eisen - , Kurz-
und Spielwaren-

Geschäft
unter günstigen Bedingungen an einen
tüchtigen Geschäftsmann verlaust
werden.

Das Geschäftbesitzt eine ausgedehnte
Kundschaft am Platze und wird auch
im Sommer , da das Geschäftshaus
an der denkbar günstigsten Lage des
Ortes , in allernächster Nähe des Kur¬
hauses und des Strandes liegt, von
den vielen Bädcgästcn häufig und
gern ausgesucht.

Einem strebsamen Geschäftsmanne
wird hiermit Gelegenheit geboten, sich
eine sichere Erwerbsquelle schaffen zu
können und werden Angebote unter
<L . 2ö « von der Exped. d. Bl . an¬
genommen._

Etzhorn . Zu vertausen eme nahe
am Kalben stehende Kuh.

Foh . Schellstede
2 P «»be»

'
(englische Kröpfer) billig

ßv verkaufen. Haarcneschilr. 3«.
Zu verkaufen eine fette Aah

A»t. Llapvendnrg » Artillmeweg 1V.

Zmmobilverkaus.
Der Brinkfitzer I . H . D.

Carstens zu Lberlethc lässt seine
daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus einem Wohnhaus «.
Schweinestall und 6 da 31 » 3b s^ w
Grün - und Ackerländcreieu bester
Bonüät am

Sonnabend,
den 4. Mai d . As. ,

nachm . 0 Uhr,
in John ' s Wirtshaus « z> Ober-
lrthe öffentlich meistbietend
vertausen.

Ter beim Hause befindlich« Obst¬
garten ist mit vielen Obstbäumen
edelster Sötte bestände»

Auf Wunsch können auch ein¬
zelne Parzellen zu« Aufsatz
gebracht werden.

Kaufiicbhaber ladet sekundlichst ein
E . Memmen . Aukt

Sejskiitl . Verknus.
Zwischenahn . Ter Wirt Joh.

Eiter » zu Aschwegc läßt am

Sonnatimi»,
den » l . Mai d. 3s ..

nachm, -'s Uhr ans .,
bei Bruns ' Wirtshaus« zu
Brockhof:

1 mlchllkbtnde Kuh,
3ll Ferkel , t>- 1ll Wcheu

alt, aad
3ll—Ä Clhafläiamkr

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ I . H . Hinrichs.

Zwangs-
versteigernng.

Am Freitag , dm 3 . Mai
d . I . » nachm . 4 Uhr, gelangen
in MshnkernS WirtShaufe zu
Bürgerselder

2 viähmaschinen, 8 Sofa - , 2 Tische,
8 Kommoden, 1 Spicgelschrank,
l Kleiderschrank, l Teppich, l Verli-
kow , l Sekretär , l Klavier und
viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver-
steigern««.

IsUIvs,
Gcr ichtövollziehrr.

Ein gut erh . Fahrrad , dito Näh-
Maschine billig zu verkaufen.

Aug . Müller , Achtcrnstr. 55.

M— » V vc>» >»lirlkll
zu verkaufen.

Gest. Offerten mit Preisang . unter
Nr . postlag. Wiefelstede erbeten.

Dekik. Sauerkohl,
selbst eingemacht, empsichlt

k . U . Irouekon.
Hülsensrnchte,
als : ff. Konscrv . , Erbsen , geschälte,
grüne und gelbe ; arosir und mittel
Linsen , feinste w . Bohnen empfiehlt
in bekannt bester, verlesener, garant.
leicht mürbekochendcr Ware.

k. H . leouekon.

Zu verk . c . im Tczember belegte u.
eine güste Kuh . Alexanderftr. 89.

Etzhorn . Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Quenr.

Dredrich Schumacher.
Gcbr 2schläs . Bettstelle mil

Sprungsedermalr . billig zu verkausen.
Mottenstr . 1411

Mit dem 1 . Mai d . Js.
verlegte mein Pureau nach
meinem Kaufe:

voltorpslr . 14.
Oldenburg.

Rechtsanwalt.

Vereins - u . Bergnügungs-
Anzeigen.

«»»»»um»
?seiseillllub

vriiüei'sellsll".
Burgfelde.

Am Sonntag , den 12 . Mai d. J . t

L-ahnenweihe.
Programm.

Nachmittags » » ln ^ Empfang der
auswärtige » Vereine.

Nachm-.llagS 5 Uhr: Enthüllung der
Fahne.

Nachdem : Jestmarsch.
Abends:

Erotzer ^ eftball
im VercinSIolal

Hierzu laden höflichst ein
Ter Borstaud«
Fr . Dieris.

4 ^

^ oven.
Sonntag . den Mai:

krssik TlinziMsik,
wozu srcundlichst einladel

Wilh . Peter s.

Nrikßkr-Pcrci »!
^ lijtllbiirii.

Sonntag , den 5 . Mai » abend»
8 Uhr:

Versammlung
»n „ Grünen <,os " .

Um pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Borstand.

Ohmstede.
Müggenkrug.

Am Sonntag , den 12. Mai:

Vllilelslhiedell.
bsrieoklillrert

mid

^ S » II . ^
Hierzu ladet höflichst ei»

I . Lüäsdllsod.

Wüsting . Zu verlausen eine nahe
am Kalben stehende L -urnr.

Ww . Witte.

Wüsting . Hn meinem Gatten an
der Bahn »egt Gift für Hühner.
_ _ Diedr . Behrens."

Mndlirg.
Empfehle feinste Angrl-

LckzeNfisck, » und vackscholle.
kakenl,u 8' WlmUlliß,
_ Mmenftr . 8 .

vcrl cm Hausen kuhdnngrr.
Wirchmann. Zzegtthasftr. 4V.

Vstvnldarxsr
VesLns -Versw

tgegr . 48 « 4 . )

Tanzkränzchen
am Sonntag , den N. Mai lNMI

i in ll« ki-n Vi-viser» 88I«N.
Anfang 7 Uhr.

Der Borstand.

L

Tweelbäke.
Verein „Hvler un§".

Aus Grund der freundlichen Ein¬
ladung de« Gesangvereins »Vorwärts'
zu seinen, am 5 . Mai stcillstndendcn
Ball werden die Mitglieder ersucht,
sich möglichst zahlreich zu beteiligen.

Abzeichen sind auzulegcir.
Der Borstaad.

^ »Klingel' üüülilo.
Am Eoniilag , den 5 . Mai:

EllMlijllW -M.
ES ladet freund! , ei» au » Nah und

Fern Eilert Diedr . Schräder.

UM - Sonntag , den 5 . Me ^H»

Hierzu ladet höflichst ein
Fr . Bremer.

Gesang -Ocrcin
vlielalce.

Sonntag , den S. Mai:

3. 8tiktllllZ8tk8t
im Verein « lokale bei Herrn

Barirmryer.
— Aiisang 5 Uhr. —

Hierzu ladel rnr
Der Borstand.
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Heffentkiche
Lrlks - Krsiimiiluiig

am

Donnerstag, den 2 . Mai,
abends 8 2lkr,

i« vooäls klsbli8§eiiient.
Handelsverträge
n. Getreidezölle.

Referent im Aufträge des Handelsvertrags- Vereins:
Sm vr. ketirwLlM, IaiW.

Alle Freunde der Fortführung unserer
bisherigen bewährten Handelspolitik werden
hierzu freundlichst und dringend eingeladen
von den Unterzeichneten.

bistkilltthkt 8akenku8 . Wrikast vurstboff.
Illllticr Krambgrg, LillliitsllSlibg. Lehrer 1an886n.

Stittirektor ia8per8 . Rektor lodann8.
Lberrealslhil.Zir . Keau8ö . vr . mes . Karl Müller.

kisubkrt. Rorßtzeiilitt Ser Sllllöwerkskammer.
Billlkdir . fropping . Rotsherr. Merinstr. 6 . Zebrölter.

/iug . 8cdultrs. Vorsitzender Ser StilSelskainiilkr.
Llhristsetzer 8ebio,önkör. 8ch. Llhnlrst vr. 8tein.
MtSijin.'Rjs. 81ruvv. Ratsherr . Lonsmilll lok . V088.

Rentner ^ 6886>8 , LonStagsabseorSneter.

0?iKiMl - Vietyrikl - MImiL8eIijileil
T dltziden M besten?

Oicselbevsind aus srvtlilsssigsm
Slntsrial gearbeitet und vereinig « !
alle Vorrügs einer wiririivti guten
und pretitieeksn Isädwazcbioe kür!
leietilen , »eknsiien 6av ^> « inkeeiis
Lekaodluvg bei DD«

- geringetsr
/^bnutrung — Dexavteste Isiödsl -^ usstattuußeu. Versebiedeue Orössen

kür ssemiiisn und Kswsrbs.
koiiisav Nerisiilen : lasmauia 1892 . Lübeck 1895.

tzlebrjädriee Oaraotie. — ItSPLI 'Stru 'SH prompt und billig.

ü. liumlerlod , Maschmeubauer,
_ oiavalrur « , Lsareustrasee 52 ._

» tt
«Lls pi - aLrlLsovs ILaovvI

8»r»vtisrt rein» Ult klH
Seren i«rt re n«

«npäellt t '/. kkanä 12 ktg.
» - »
^ 1 V » 48

K . Si »» i»a « nvr » sok - ILatas»
I4 » l »er » liskkee <» e »eliittt

n » « » - m »a xaottvns « rLi « .
Koch- und Bratgeschirre.

Bürstenwaren vorzüql. Qualität.
Ia Lolmger Lischmeffer und Gabeln. Scheren «nter Garantie

Eiierne Bettstelle «» «Icqant und ein' ech.
Rohr - und RüschenstShle. Tische.

IW " Petroleum -Kochmafchmeu zu ermWgleu Preism.

M viasHt »HLI?A. W»
ktoblihtlnent Ru-elsbiirg.

Modernes Theater
Memmmkg -I 'oiu'li^

Areitag, den 3. Mai und
Sonnabend, dm 4. Mai 1901.

Mit eigenerBühnenausstattung an Dekorationen.
Möbeln , Kostümen » Requisiten.

Nur ^ elmrlirr tiMmr! Nur rveimlles LMwm!
Gröstteb SensationSwerk der Gegenwart.

iüorenmontsg.
Eine Lffizierskragödie in 5 Aktm von vr . Erich

Hartlcbe « .
AepertoirltüL aller große « Aüönm.

Gertrude Reimann . . . Frl . Juliane Bohlmau»
vom Königl. Schauspielhaus m PotSdani.

Leutnant Hau» Rudorf . Earl Winter
vom Hostheater in Neu -Strelitz.

Reue Teko- 1. Ofsizierkafino I gemalt im Atelier
rauonen : 2 . Lentnantswohnungi ^ ^

"
^ ^ ^

'
^

Uniformen, Waffen . . . S . Tavids -Berlin.
— Grössere Pause nach dem S. und 1 . Akt. —

Preise an der Kaffe: Nr. Parquet 2.50
2 . Parquet 1 .75 1 . Play 1 .25 2. Platz 0.80
Gallerie 0.50

Ter Vorverkauf findet statt von heute an bei
Bültmann öe Gerriets , Buchhandlung , sowie bei
Richter, Cigarrrnschäft , Heiligengeiststraße.

Nr . Parquet 2.00 . 2 , 2. Parquet 1 .50
1 . Platz 1 .00 2. Platz 0.60 .«

Anfang 8 Uhr. Ende 10>/, Uhr.
Die Direktion.

^VLLlL. ALÄlllSL*- Iriedenspkah 3.
Anlagen von Gas - rr. Wasserleitungen.

Bade - Einrichtungen für Gas und Kohlenfeuerung.
AM » Erneuerung von Wringerwalzen . EMI

n^ ^ ^ mm» Reparaturen aller Art prompt und billig, mm^ mmmim
kilvu ! Petroleumgaskocher lsiehe LlhallsellKer ).

Lager in Gaspletten und Gaskocher. _
Burgfclde . Alle, welche sich für

die Gründung eines

Mrger-Vcrem
Haarenthor.

tzM- Sonntag . den 8 . Mai : -W>

Kegelklubs
interessieren, wollen sich am Sonntag,de» 8 . Mai , nachmittags 4 Uhr, m
Ir . Tierk » WirtShause einfinden.

Mehrere Kegelsreunde.

«n
8 . Viell8 kestLuravI.

Liener Chauffee.
Einführungen sind gestattet.

Anfang 5 Uhr.
Ter Borstand.

Rastede.
ÄinKMiiLiito»Kij»tlM.

Am Sonntag , den 5. Mai:

SaLL,
wozu freundlichst einladet

I . GöffeljohannS.

LftrUngtk Rk>t»»kjit.
Sonntag , den 5. Mai:

^ S » IL , ^
wozu freundlichst einladet

« mil Mohr.

Hundsmühleu.
Sonntag , den 8 . Mai:

Ball,
wozu freundlichst riuladet

H . wöbken.

Gesangverein
der Warp - Spinnerei

und Stärkerei.
Am Sonntag , den 8 . Mai d. I . :

ranMnzchtn
IM Schntzrnhof zur Wunderbnrg.

Anfang 5 Uhr.
L . v-

k>8 Einführungen gestattet. (Tarnen
frei ).

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Gefunden 1 gold. Trauring . Ad
iukole>̂ T^ nnerschw««^^ ur^erilr

^
79.

Wohnungen.
Zu verm. gut möbl. Stnbe nebst

Kammer . Kurwickstr. 25, oben.
Zu vermieten möbl. Wohn - »nd

kchl
'Schlafzimmer, separ. Eingang.

Ziegrlhofftr . 4L.
Osternbnrg . Zu verminen zum

1 . Juni eine Wohnung mit Land.
Näheres Cloppenburger Chau ffee 102.

Eine kleine Wohnung mit geraum.
Werkstatt , in bester Lage, auf sofort
oder später sehr billig zu vermieten.
Besonders für Tischler geeignet.

Anfragen unter S . US » an die
Erped . d. Bl.

Vakanzen und Stellen»
grfnche.

Gesucht für auswärts auf gleich
eine tüchtige selbständige

Schneiderin.
Offerten unter S . 284 an die

Expedition d. Bl . erbeten.
Äuf sof . ein Schuhmachergrhtlfr

aus dauernde Arbeit.
Wilh . Schütte. Haarenefchstr . 22c

iüchuge Stenographin und
Maschinrnschreibrrt» sucht Stellung
auf einem Bureau.

Offenen unter S . 285 an di«
Expedition d. Bl.

Tüchtige

Arbeiter
auf sofort gegen hohe,
Lohn » efucht zum Bau
deö Haupt . Kanals « ,
Stau. _

Käufer oder
Teilhaber

mit Mk . 40—50,000 Kapital gesucht
für umfangreicheÄolomaüvllM'

Handlung,
verbunden mit Getreidehandlunz
Müllerei . landwirtschaftlicher
Brennerei . Schenkwirtfchaft und
grobem 'Ausspann , in der siars
aufblühenden Industriestadt Telmen,
Horst , in unmittelbarer Nah , Bremens,
bedeutender Kundenkreis.

Näheres durch Hern ». Gehle , ba
eidigter Bücherrevisor Breme » ,
Langenstraße 140.
w. vkinlcing, SSllsttiilllkler,

Bremen , AmWall lK3.

Lofort ei» LlniMlitzchkil gesvitzt.
C . Pletz , Laiigestr. 6>.

Ümsiänbehalher auf sofort eu>
einfaches

junges Mädchen.
Offerten unter 38 postlagernd

Grüpveubührrn erbeten
Gesucht aus sof . ein Sattlrrgeselle.

A . Hentschel , Hos-Sattl . , Berqnr. ü.
Tweelbäke. Gesucht 2 tüchtige

Zimmergesellen.^ oh . Koopmanu , Zimmermstr.
taurer und Bauarbeiter acht

_ Osterthun , Ehnernweg I S.
Gesucht ein Ätundenmädche »,

Georgstr . v.
Gesucht auf sofort ein Zimmer^

mann , der die Stelle eines Poliers
übernimmt , gegen hohen Lohn. Nach-
zufragcn in der Exped . d. Bl.

Oftrrnbnrg . Suche einen
Gehilfen.

As . Ellberg , Schuhmachennftr.
Gesucht sofort ein jüngerer^

DM " lLssvIil . -Mtz
_ G . Potthast » Langestr. 40.

Gesucht auf sofort eine Stunde»
fra «._ Eschen ck Aaftiug.

Für einen grössere » lllNö*

wirtschaftlich . KetrieS
aus der Geest wird auf svsvkl
ein durchaus zuvertäskgtt
und gewandter Mann
gesucht, der alle vorkommendenArbeiten
gründlich versteht und den Besitzer voll¬
kommen vertreten kann.

Angenehme Stellung »nd hoher
Sohn.

Zu melden bei
G. Linnemann, Oldenburg i. Gr.

Kaiserstraßc 16 _
kesicht viel Personal

nach R -rtztNkij.
G . Kanfman »» Norberneh.

Plätterin empfiehlt n » .
Lambertistr . 15 , oben.

Umständehalber auf sogleich ein
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus nach Bremen.

Näheres Gaststraße 20, oben..
Für einen

MML
suche Stelle auf Kontor und Reist
im Kolonial«. Getreide-, Fleischw '»
kohlen -, Holz» re. Geschäft od. Fabrik»

. Geschäft.!

Gesuch « ei» « tnndenmädwe».
jZie tzelbofstr . 14 oben.
, Bedeutende Wurst - »u»d Eorned

Brrf - Fabrik
sucht

für den hiesigenPlay SblS SkP*
Kraft al«

Vertreter.
Offerten »ub H . H. 1808 an

Rndolf Moste. Hambnrg.
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Aus aNer Welt.
<" >n scllfa INc, , Gilbe

-ot in TavoS ein Kurgast aus Teulschland . Herr Mosche.
,uchl und gesunden . Seine Aufwärlerm sand ihn , » ach der

^ vss. Zlg " , am lehren Tonnerslag morgens tor in seinem
Lette , und zwar Halle sich der Lebensmüde selber die Füße
. ilsainmengcbundc » und den Leib nur Bandagen umwickelt,
vorauf er das Gesicht »>il in Chloroform gclränklcn Tüchern

bedcckre. Aus diese Tücher Halle er noch sein Kopfkissen gclcgl
und hierauf die Hände in die Bandage verstrick ! . So er¬
wartete er den Tod , der

, wohl nichl lange aus sich warten ließ.

Niesenschiffe im Altertum.
Tie modernen Schiffskolosse habe », wie so viele ? andere

unserer modernen Kultur auch im Altertum ihre Seitcnstückc
chabl . So war eine Galeere , die Ptolemäus Pkilopator >n

Alexandria bauen ließ , etwa 140 m lang und >2 m breit,
ras entspricht ungefähr den Dimensionen der . Eolumbia"
der Hamburg - Amerika Linie , während die ncucslcu Schnell¬
dampfer die Länge von 200 w schon überschritten haben . Tie
Galeere erforderte , wie,m . Universum " erzählt wird . 4000
Ruderer , abgesehen von der sonstigen Besatzung . Eine » och
weit größere Galeere ließ Hier » von Syrakus von Archimcdes
baue » . Sie hatte eiserne Brüstungen und war nnt acht
Türmen versehen , von denen aus durch Wurfmafchiueu Steine
»n Gewicht von 8 Ecntnern 6 - bis 700 m weit geschleudert
werden konnten . Noch weit näher kam man aber der Gegen¬
wart auf dem Gebiete der Schiffsausstattung . Tie eben er-
. ähnle Galeere enthielt u . a . einen luxuriös eingerichteten
i ' ankctlsaal , eine Bibliothek , einen Garten , einen Turnsaal,

aber und — einen Benustempcl . Tie Wände des letzteren
wen aus Chprcssenholz , und auserlesene Gemälde und

ualuen schmückten das Innere.
» »

Städtebundtheater.
Die Gründung von Städtcbundtheatern scheint in zwei

Provinzen gesichert . Tas erste dieser Projekte , das die
interpommerschen Städte Stolp , Kolberg , Köslin , Lauen-
irg , Ncu -Steltin und Bclgard umfaßt , ist bereits durch die

2umme von 36,000 Mk ., die von diesen Städten gemeinsam
.» gebracht werden soll , hinreichend finanziert . Tas zweite

Projekt , dem vom preußischen Ministerium die weitestgehende
Unterstützung zugesagl ist , betrifft Oberschlesien und beson¬
ders die Städte Königshütte , Kattowitz und Beuthcn . Man
hofft , durch diese Gründung einerseits den betreffenden Städten
für eine gewisse Zeit billigen Ansprüchen entsprechende theatra¬
lische Aufführungen bieten zu können , während andererseits
den Schauspielern der kleineren Theater eine gesicherte Existenz
geschaffen wird.

» »

Ein diebischer Student.
Zur Verhaftung eines Studenten in München wegen

Diebstahls wird mitgeteilt : Ter verhaftete UnivcrsitärSstudcnt
( Mediziner ) ist der Sohn eines Münchener höheren Postbeamten
und wurde auf eigentümliche Art in Haft gebracht . Seit fast
; wei Semestern schon wurde » in der Universität , im Poly-
lcchmkum und in der tierärztlichen Hochschule zahlreiche Ticb-

slähle an Lchrgegenständcn — u . a . wurde ein TubuS - Glas
von sehr hohem Werl entwendet — verzeichnet , der Thätcr
blieb jedoch auf eine geradezu rätselhafte Art trotz aller

Beobachtung unentdcckt . Daraufhin bekamen speziell die
Händler im Nordcndviertcl Auftrag , jeden verdächtigen Ver¬

käufer anznhalten . Vor einige » Tagen kam nun der verhaftete
Sludenl mit cinem Fahrrad zu einem Händler in der Nordcnd-
nr .'.ßc , » in cs zu verpfänden . Ter Händler telephonierte vor¬
sichtshalber an die Polizei , ob nicht ei» gestohlenes Vcloziped
gemeldet sei . Ein Tctckliv kam und war nicht wenig erstaunt,
.sts er in dem vorläufig Fcstgcnommcncn einen Studenten
lind . Ter Verhaftete ist durchweg geständig ; der Wert der

calwcndcten Sachen aller Art ist bedeutend.
*

Merkwürdige Geschosse.
Goldene und silberne Flintcnkugcln sind bei der Be¬

lagerung von Ahmed,lagar ( Brit . Indien ) auf Befehl des

Moguls Eande noch dem feindlichen Lager verschossen worden,
» in die Geschosse noch wirksamer zu machen , hatte man sic
nnt Verwünschungen beschrieben . Selous , der afrikanische
Jäger und Forscher , soll in den sechziger Jahren nördlich von

Buluwayo Löwen auch mit goldenen Kugeln erlegt haben.
Blei war dort eine Seltenheit und nur mit Schwierigkeiten von

weither zu beschaffen ; Gold dagegen wurde an Ort und Stelle

acinndcn und erwies sich auch brauchbar . Während der

stampfe an der Grenze von Kaschmir benutzten die rebellischen

Hounzas in Blei cmaeschlossenc Granate » ( Edelsteine ), womit

sic die englischen Truppen beschossen . Steinerne Kugeln hatte
man schon 1314 , Bleikugeln kamen erst gegen Ende dcS >6.

Jahrhunderts ans . Eiserne Kugeln werden dagegen schon ! l>50
' »wähnt . Hölzerner Kugeln bediente sich ein Teil der spanischen
Trnppen a » f Kuba , während die Eingeborenen in Maschona-
land Teltgraphcndrähle zu Kugeln zuiannnenwickelten.

«
Keine . unterthänigen ' Frauen mehr.

Im letzten StaatSrat in Chriftiania ist fürTrauu n g e n
» ne neue Fassung beschlossen worden , die bei allen Bräuten

. nd solchen , die cs werden wollen , ungeheure Freude erregen
» ß Tic alte Trauungsordnung erregte dadurch das gerechte

Aißvcrgnügcn der holden Weiblichkeit , daß darin die Worte

vorkamen , die Frau solle dem Manne nntcrthäniglsein . Gegen
acsen unwürdigen Zustand war lange Zeit hindurch agitiert

orden , bi - nun endlich die Erlösung gefolgt ist . Künftig
lönnen sich in Norwegen die Bräute nach der alten oder nach
der neuen Ordnung , also mit oder ohne Untcrlhäuigkelt
trauen lassen.

» «

Tie Heilversttche an einem blinden Knaben,
i- elche der Leiter der Blindenanstalt Hohe Warte in Wien,
"

ircllor Heller , angestellt hat , haben begreifliches Aufsehen

erregt . Herr Heller sicht sich veranlaßt , um überschwänglich«
und nicht begründete Erwartungen , die an sein Verfahren
( Knüpft werden , von vornherein auf da « rechte Maß zurück-
u >Iu, -vu , in einer Zuschrift an die wiener Zeitungen zu er-
>lä : . n , daß es sich in dem von ibn » jüngst in » inem wissen¬

schaftlich ärztlichen Verein gezeigten Fall lediglich um d,e lieil-
pädagogisebe Ausbildung eines erbeblich eingeschränkten Sch¬
uldes . das dein Kinde vorher nicht zum Bewuchsein ge-
toulinen war , gehandelt hat.

»

Zn dem Kirchturmbrand in Quedlinburg,
von dem wir gestern unter „ Vermischtes " kurz berichte ! en , wird
» och geschrieben : Tas Feuer brach gegen 4 ' . . Uhr morgens >u
der Wohnung des Türmers der St . Bencdilli - (Markt ) Kirche
aus , und zwar dadurch , daß eine Petroleumlampe beim Aus¬
löschen explodierte . In den Belten und dem übrige » Haus¬
gerät fand es reichliche Nahrung und griff mit solcher
Schnelligkeit um sich, daß alsbald der große Turm vollständig
in Flammen stand , weithin leuchtend , gleich einer Niescnfackcl.
Kurz vor 6 Uhr stürzte mit gewalügem Getöse der Turmkiiops
mit der Welleriahirc auf das Tach der Kirche herab , ohne
indessen erbcbtichcu Schade » anzurichtcn . Tie brave Feuer¬
wehr unter Brandmeister Lambrecht arbeitete in dem tlemci»
Turm , welcher iinie » ebenfalls schon brannte , mit wahrer
Todesverachtung , so daß dieser Turm , in dem die größte
Glocke bängt , gerettet werde » konnte und mit einer allerdings
starken Beschädigung davonkam . Ter brennende Glockensluhl
wurde durch die Löschmannschaft hiiiuiilcrgcworse » und » nlen
gelöscht . Um 0 Uhr war der Brand , bei dein Menschen znm
Glück nicht verletzt worden sind , erstickt.

I >es Meeres und der Liebe Wetten.
Roman von Arthur Zapp.

(Kachdruckverboten .)
N ) (Fortsetzung .)

Wieder hat der junge üünstler die peinliche Enipsin-
dung , als »verde ihm aus Mciifchensreuudlichkeit eine
Unterstützung angebotcn . Um jetiic Verlegenheit zu ver¬
bergen , sragt er rasch:

„ Sie wohnen in Newhork , Miß Hillhard ?"

Sie nickt.
„ In der zweihuiidertundsünfniidsechzigsteii Slraße.

DaS ist ganz oben im Norde » NewlwrkS , nicht weit vom
Zentral Part . Doch , Tie missen noch niusts von der To¬
pographie Newyorks ?"

Ter Musiker will eben verneinen , als ihm eine be¬
kannte , näselnde Stimme zuvorkvmmt.

„ Gott sei Taut , Miß Hillhard , das ; ich Sie endlich
finde ! Ich glaubte schon , der Mecrgott hätte Sie uns
neidisch entführt ."

Es ist Lculiiant von Mägdcwitz , den , die Freude über
daS schneidige Kompliment , das seinem erffiidcrlschcn Geist
gelungen ist , vom lachenden Gesicht strahlt.

Toch die Amerikanerin scheint nichts weniger als ge-
schmeichelt . Ihr Gesicht meist im Gegenteil euien etwas
mißmutigen Zug aus und sie erwidert trocken:

„ Ich bcdaure , .Herr von Mägdewitz , wenn ich Ihnen
Mühe verursacht haben sollte . Sie sind sehr liebenswürdig,
aber xch erhebe nicht den Anspruch , das ; Sie sich memel«
wegen in Ihrer Bequemlichkeit stören ."

Trotz seines Selbstgefühls und seiner oft bewiesenen
Unerschrockenheit blickt der Leutnant doch etwas belrojse » .

„ Sie sind heute sehr ungnädig , Mi » .Hillhard, " erwi¬
dert er mit der Miene eines unschuldig Getränkten . „ Sie
wissen , daß eS für mich keine Mühe , sondern ein Ver¬
gnüge » ist . Ihnen meine schwachen Ticnste zu widme » und
Ihnen hier und da ein wenig die Langeweile vertreibe»

zu Helsen ."

Erst jetzt lüstet er seine Mütze namlässig , mit einen,
feindseligen und misstrauischen Blick vor dem Künstler,
der den Gruß in derselben wenig verbindliche » Weise er¬
widert.

„Tars ich Ihnen eine Partie Shussle -Board in Vor¬

schlag bringen ?"' sragt der Leutnant die Ämerilancri » .

Miß Hillard dankt , sic ziehe vor . zu promenieren
und zu plaudern . Alle drei gehe » nebeneinander ans und
ab , die Amerikanerin in der Mitte . Leutnant von Mägde¬
witz erzählt mit großem Wortschwall von einem Scherz , den
man sich im Rauchzimmer mit Herr » Müller ertaubt hat.
Ter Herr aus Berlin scheine sehr ängstlicher Natur . Sobald
die See ein wenig hochgehe , verzerre sich sein Oiesicht vor

Angst , und sobald jemand der Befürchtung Ausdruck gebe,
das ; ei » Sturm im Anzüge sei , so werde Herr Mütter sicht¬
bar nervös , rutsche unruhig aus seinem Stuhl hin und her
und crgrcise schließlich die Flucht.

Miß Hillyard hört nur zerstreut aus das Geschwätz und
gicbt nur kurze , einsilbige Antworten . Daraus beginnt sie
wieder mit dem Geiger ein musilalischeS Thema zu er¬
örtern , und beide plaudern lebhast und vojl Interesse.
Schweigend schreitet der Leutnant nebenher , sich zornig die

Lippen zerbeißend , ciserjüchtigc » Groll im Herzen.
Um drei Uhr bcgicbt sich Ais ; Hillyard mit HonS Mein¬

hard nach dem Salon zurück , um Tuet ! zu spielen . Tic
Amerikanerin geigt mit wahrem Feuereifer ; der Lehrer
hat nur hier und da ein wenig zu korrigieren . ES dauert

gar nicht lange , so erscheint Konsul Habermann mit Frau
und Tochter , und bittet um die Erlaubnis , ein wenig z» -

hörcn zu dürfen . Miß Hillyard hat diesmal nichts da¬

gegen einzuwende » . Noch mehrere » a ; ütenpassagicre kom¬
men , nehmen leise Platz und lauschen andachtsvoll dem

Spiel . Auch Miß Blcchsmith bejindct sich unter den Zu¬
hörern . aber nur für kurze Zeit . Tann erhebt sie sich ge¬
räuschvoll . zuckt indigniert nnt den Achseln , lässt ein paar
halblaute Worte sollen , die wie „te -liou, " und „f>r <numptuou, ''

tlingen , und rauscht davon , von ihrem Vater uiw ihrem
getreuen Kavalier . Herrn Rasch , gefolgt.

Oben auf Deck sängt sic in ihrem gebrochenen Tcutsch
an , gegen Miß Hillhard zu konspirieren . Tie erklärt cS
al » rücksichtslos und unpassend , daß der Salon znni Schau¬
platz langweiliger Musikitbungen gemacht werde . Tas sei
eine Beeinträchtigung der Rechte der anderen Passagiere,
die aus das Teck getrieben würd n . wenn sie ihr Gehör nicht
mißhandeln lassen wollen . Miß Blechsmith hat die Genug-
thuung , zu sehen , das ; ihre Worte bei verschiedenen der r

Reisegefährte » ein zustimmendes Echo finde » . A » diesen I

, tluzttsriedenc » gehört auch .Herr Müller , de » z>var die Mu-

I >li weniger stör: , der >nü aoer um jo mehr über die rru-
wefeuhru des o -eiger » „ eg - ri , dem der Zutritt zu dem

sialon nicht gegattet werde » dürfe . Wenn er » > »er

e >e >elljchait der Paijagle . e vom Zivstchenüen re »>en wolle,

, o Mine er iilchl oru teuren nafuieupreis zu bezahle»

bramMn
. im lauteste » und energischste » schlmpjt Mr . Blech-

sulith , der von . iinnderioerligen f- -- -f>ls aus dein Zwischendeck"

fprieht , und Mif ; .» illhurd u > eine eteuoe Lillmperin er-

tlarl . die ir nicht emimrl „ufnm euet " m l 'oofüv Gurch»

austrere » iafsen mochie.
Mil geheimem Wohlgefallen iieht Leutnant vonMägde-

ivitz , der zornigen Stürme -.- das Peoiueilaoeuüeck nutzt , wie

die Verfchivörung ra >ch jiästvare Formen a » » «i» i» l . Mr.

Blech, »mH bemüht sich , giner Tochier zu Geialle » . Mli-

verithworene zu werben , und er irm zu diesem Zweck auch
au Herrn v» i > Magoewttz heran . Doch d >e>cr zuül bedau¬
ernd die Achsel » . Seine Galanterie laste » ich » zu , gegen
eine Tamc zu demonstrieren , iveuu er auch der ganz ent¬

schiedene » Ansicht , ei . oatz oer „ Fiedler , von dem man

nicht Wiste » louue . was juc eine Sorte Mensch er >ei , und

was ihn zur Auswanderung veranlaßt have , nicht i » die

Räumlichkeiten der erste » K» ,uie gehöre
Da .- Ende vom Liede ist , dag , ich eine Teputatio»

zusamnienflildei , die aus de » zerren Blechfulilh , Rasch uni»
Mül '.er besteht , die , ,ch sogleich zu dem Kapilau begiebl,
um ilin im Namen „ vieler Kaiutciipasjagicre " zu ersuchen,
die Abhaltung vo » Mujitubuugeu und daS Verweilen von

Zwljcheiidcckspajjaglereil im Salon der ersten KOfüle zu
verbieten.

Ter Kapitän hört den Wortführer mit höflicher Mten"
an , bedenlt fich einen Augenblick und erliart sodann:

„ Ich Halle mich sür verpflichtet , Ihrer Beschwerde
iiachzugebeii , und werde Miß Hillhard bitte » , ihre Muslt-
lellioiieii tünitig in — meiner Kabine abzuhalle » ."

Dieser Bescheid kommt den Herren von der Teputatio»
offenbar sehr überraschend und scheint wenig nach ihrem
Gefchmack . aber sic halten sich doch nicht sür berechtigt , der
Erklärung de » Kapitäns zu widerspreche » . Mit langen
Gesichtern ziehen sie ab.

V' l.
In der Nacht schlägt das Wetter um , da - Barometer

fällt stan . Tic See geht » vch ; Wollen ichieben sich über
die Mondscheibe , die ein fahle » , gespenstische » Licht aus
die Wasterwüsle wirft , .» ier und da leuchtet >te im Mon¬
desglanz flimmernd ans , während an anderer Stelle eine
üverkommende See das Wafser schaumig ausquielen macht.
Hoch oben in der Luft klingt es wie ferne » Brausen , daun
wieder ein pfeifender , heulender Laut.

Ter grauende Tag findet den Kapitän oben aus der
Kommandobrücke , wo er , sich mit beide » Hunde » an der
Messingstange seslhaltend , dem wachhabende » Offizier seine
Befürchtungen » nd feine Befehle » iitteilt . Es ist kein
schöner Tag , der sich anllliidigk . Die Sec geht hoch und
hoher . Wie biejjarbige Masse » hebe » sich die Wetlenberge
empor . Graue , zerr, » ene Wolken ziehen über den Spitzen
der Masten dahin , ein grauer Wassernebel verhüllt daS
Leuchten des Welleiikamnies , an dem die Passagiere so oft
ihre Freude Halle » . Heute machen die wenige » , die pünkt¬
lich zum Frühstück erscheine » , kleinmütige , besorgte Ge-
sichtcr . Von den Damen nehmen allein Miß Hillhard und
die muntere Wienerin an der Tafel Platz . Alle übrigen
liege » in ihren uwsen , stöhnend vor Angst , unter grau-
samcn Anfällen der unerbittliche » Seekrankheit schwer lei¬
bend . Tic Stewardeß hat alle Hände voll zu tyun , um allen
Wünschen gerecht zu werden , und die ganz Tarniedergc«
drückten mit tröstendem Zuspruch aufzurichten.

Ter Sturm nimmt zu . Immer neue Böe » setzen mit
rasender Wut ein . Nur einige ivenige Mutige wagen sich
aus Teck , » m hier , sich an de » Bäulen aiiklammerud , oder
sich mit Vorsicht , alle paar Schrille Rast machend , vor-
wärtszubcwegei , und das grausig -schöne Schauspiel mit
aiiziisehen . Grvsiarlig wild ist der Anblick . Wie mächtige
Gebirge wälzt es sich heran , höher » nd höher schwellend
Man muß den Blick auswärts richten , um den wilden
Schaumkrone » folgen zu können . Besonders » » angenehm
sind die vo » Hinte » nach vorn aiiffretenden Stampfbe¬
wegungen des Schisses , das abwechselnde Alissieigen und
Hinliiiterlauchen des Schiffsschnabels . Tic Smrnube er¬
schüttert dann das Hiiitcrfchiss » nd schlägt zuivcilcn mit
rasselndem Geräusch au » dem Wasser.

Ter Kapitän lässt Onerlaue über daS Teck spannen,
an bene » sich diejenigen vv » de » Passagieren fcsthaUen,
die de » Aufenthalt auf schwanlendei » Teck dem Verweilen
in de » dumpse » Kabinen vorziehen , durch deren geschlossene
Luken keine frische Luft mehr hercindringt und die von
dein Gestöhn , de » Klagen nnd gewisse » , nicht naher zu
beschreibenden gurgelnden Töne » widerhallen.

Wie ein weißer Schleier spritzt der Gischt um den Bng
und Überrieselt die Matrosen und dir Passagiere des Zwi¬
schendecks . die tapfer standhalten . Plötzlich legt sich daS
Schiss unter dem Riesendruck der vom Sturm ausgewühl-
ten Wassermcnaen tief aus die Seite , die Sec schießt säst
lotrecht in die Höhe , mit unwiderstehlicher Gewalt bis zu
den in den TavilS hängenden Boote » hinauf , die in den
gährendc » Wogen zu schwimmen scheinen.

Tie Wienerin hat eine Halde Tasse Thee getrunken,
plötzlich verliert sie ollx Farbe , ein Irampfhaftes , schmerz¬
liches Zucken fliegt über ihre sonst ewig heileren Züge;
mit jähem Ruck springt sie » ui.

„ Jesses
'

und Maria '" ruft sie . preßt ihr Taschentuch
gegen den Mund und stürzt davon.

Auch Miß Hillyard zeigt nur geringen Appetit ; auch
sie erhebt sich bald . Mit Unterstützung ihres Bruders steigt
sie die Treppe hinaus ; freilich , die übliche Promenade kann
lie heute nicht machen , » nd so begnügt sie sich , in dem über¬
dachten Eingang siede » , u bleiben u » d . sich hier kramps¬
hast sesthallend , ü » oie tosende See lnnatlSjudlickkn,

(Fortsetzung solgtI



Z3N

km WWaus
imInnern der Ltadt an
guter Geschäftslage habe
ich zu beliebigem Antritt
z « verkaufen.

SttßjN . ä . klllj.
Fern vr 536. Auktionator.

Um zu räumen » billig
zn verkaufen:

Sofas , Stühle,
KtktikM, - im-cl.

Vettsttlltll ll. i. >l>.,
in großer Auswahl.

ÄnlkkdM li.

? Snve von Aoutag . den
6 ., öis .Mittwock . den " . Rai:

20 Stück
alltrbtilk schwkrk nWe

I -pptlllllllikS
im ^ rerichsschen ^ aköofe,
Leiligengeiltltr . . gegm Dar-
jahkvng ;um Perkavs Sclen.

Lübdv VMvll,
Äog .qenkiedc.

Kliksllltrk . -
scivie ein». befiere ^ olarken . Münzen
und Medaillen sucht zu lausen

A . Tönjrs , 3. Ebnern -rr . 21
Waddens >Bu : tad :ngcn,i . Emr - ctl:

besten garariliett keuns.

Bntjadinger
Grassamen,

den bester Weide geerntet und ist
vorz. zur Ansamung von Tauerwnden.
Probe wanke. T . Weier.

Turm Geschenk in Besitz eines
Bechstein Flügels gekommen , bin
willens , inemen vor ca. 7 Jahren neu
angcschaffien

Ibach -Flügel
zu verlausen . Geleacnheuskaus be¬
sonders für Gesangvereine. Ludwig
Sprenger , Oldenburg i. Er . . Gaft-
swaße 23 , 1 . Etage.

vakä u » kL Ovr » LLtoi >vt
Lmil l^ dg» .

Heiligengeistwall 3 » .
^ beiuweiu - Flaschen

und werden zu
kaufen gesucht . Nachrubragen in
Bünners Auu . Erp . . hier.

Mr -Kahmdtr!
Al- weltbekannte teste Marke.

Q . OölluSi »)
Grünesrr . 13 b

Dicderverkäufer gesucht.
I sebr . ^ errenrad (Haldrenner>
1 , Laurcnrad fsastneu.

Aui besten Weiden kann ioiort
Rindvieh «nd einige Pferde
in iSrasnug nehmen.

Ioh . Wiemten , Huntestr . 2.
Empfehle « einen bürgerliche»

Mirragstisch.
E . Wrbrkamv . Knrwickstr . 2tz.
Frau Remmers , Ziegelvonir . 73,

ist nicht abgeneigt, zu sofortigem Ln-
.ritt einen

Bauplatz
oon ihrem an dem berrichnclenDobn-
lau ' e belegenen Garten zu verlausen

Auskuin : bei
Peter Ramsaner , Brüderstraße 1

Gin gut erlittenes S »f» billig . zu
verk- ii -kn._ Motlenstr . 20

Für Magenleidende!
" , Uea denen, die ü -t durch erkäUunz

'
« der Uetcrlorunii de» « a-iens . durch benutz

manretdaüer, -chwer versau .üz -r. zu Heizer eSer zu la.: e: 2pel: en oder durch unregetuiLhige
iedensweije ein S>a;nUtisra «sie!

SSagenkakarrb , Wageukrampr.
Miaenschmerie » . schwere -Peröaunng oder ISerschkeimuvg

znano- kT-.
'

baten , lei t -ewrir ein gured .»Nluj-nurel ernttsdlen . Se«en r -rzuzlich« heil' am«
Lnkunzea schon lei: rieten Jahren ervrob : st-.S . ä - ist die» tat betrnnre

Verdauuvas - und Ltutreiniaungsmittel . der

ttubek -t Uüri
'
ok

'
selis »( s

' äutsl ' - ^ ein.

Dieser KräutcrwelN ist ans vorzügliche « bellräftig befundenen Kräuter »,
mit gute « Wem bereitet »nd stärkt und belebt de» ganzen Verdauungs-
orgnnisrnus des « eoicheu. ohne ein Abführmittel z« fest ». Kräurer -Weu,
befestigt alle Storungen in den Blutgefäße « . reinig , das Blut von allen
verdorbenen , krank wachenden Sroncn und wirk» fördernd auf die New
bildung gefunden Blutes.

Turch r -chntstiren <Z-brauch de» «räuter - Leins weisen N-aenüdel in-ili schon inr
gestne errnckr . Man soll:« also mch : sunnen . eine Anwenrunz att -n anderen schasten,
ä»end«n, Se-'untiest »erüörciiden Dtstreln rorru-iehen. AleAinnvww.e. wie KopEehmveeen,
-Vos» to » , » n. r»«>ideeooe » . kl » kouara . lebrlhel « mir ltebeerden eie der
edron >»edeo reralitten .tlsgeuleichen uni io henizer austrcien , werden o«t nach riniaei»
Stal reinten te-eui« .
ÜtttkInor ' lfstnfilNck und deren unnn ; enehn>e sfctren . nie » elilemmaog . »ioUl ! .
«Ilülslllrkllllzltllug »rlimeeren . llerrlilopEn t»rhl »sl <»» iul»eit sowie Blut-
emüauunreen in ieder , Äit» und P ^onader- rneni illLmoeekolclalleleltuz werden durch
jlräurc: kt. ein ro- ch und aeliack beseust : graule : Lein dekebi >edwede r oi ee<i» lllirb-
b» II . rertcidl den, Verdauun » slnfle:n euren Zlunchwuna und enstern: durch einen leichiea
Lruh! - 2 unrruitichcn Lion: ruL dc^ Naorn und Sedärmen.

siagcrcs , blcichcs ^ nsschen , Dlutmangkl . Lnt-
bt ' etsfnnit ^ iner'l die !- : !; « schtechier rerrruunz , MLnzetdrstcr Stuiditeu.-.z und einer
« lllktlltlg krontdnnen Zu >uinde4 rer o :der Bei edniliche: Xpp» Iil >l>» i » I. eiz , unier
neinv »ee rb >p» » nuu !r und t»emul » ike >-II >i>i» uoa . sowie Haunoen Kops-.rkin »rren
»ekl » l1o « e » > »rli «eo . nechen c ' : >: tche .«erante lana' an-. dahin . DM'

.Krauler -Lein zieht
der aeschrrLchicnäehinrkron einen iri -chen Inrout». Xräuier Lein neigen den Lvreiü,
bGdrden rcrdauung und tnrn.abrunz, rca : den öro -noech-cl krastir an , de ' chleunigi nnt ver-
beneN die Blustitdun ^ beruhir : eie orrerren Zteroe.n uns sLn -st eeni grantcn neue Kralle
urrr neue , t -eden . Zahtreiche AncNennunacn und Tank 'chreiden deweben die» .

Keao »» e - ^ eia in >u baden in Itn chen » 1,2'- und I .7L in den .Hpotlieltvn
von Olileobarn . / » i » ekeu » bn lts - Ikile Kerne btl^lletli . ^ » >le Oreluonae,
krnbe . kluineotbal > enrsarb . »leveobare l .e » nni , velinenliora ». kriubain,
ttarp - iell ». il >ie -- deu » ell . 8n » » ain . b rie »ovtbe . tloppendnnr erste,
Xerlit » . ltssen . loninuen . .4n !r» » tsel >» , velern . >Ve » lernte »Ie , Kemel » ,
Varel . Venendnric . srieiiednru . > eu » I » lstco «Iea » , kellurt . Kant . dVildelm » .
k„ » o beckileriaareleu . 2e » er . dVistmonci . I1oolt » iel . Ilobenltirrkeo . tarn-
linen » iel ^ o - »-eo » . kurbare . » nllbamm . Vien » , »«eefelil . ltkite »<1orl,
Ktolel , liockentzireken . Oeentemunile . kremerbareo . kremen u. l . w ., sowie inr
t» ro »>-iierroio <llm Ulilenkarn und wann Ueot » ekl »n >i in den Araibclen.

dtuch ver-ende: die Awnra „ Iluderl kllrirk , l .eipriic . >Ve » t - «r » >>»-e >»i"
S und incdr Fla- chen Lraui -rroein - u ätriainastreisen nach attcn ährten Teuochtaiid » oartc»
unr kistckrci.

Vvl ltsetistimungsn bvirls gew -l^ni ! T
Non rerlrnre ausdrücklich

8 » dert H^ Urielr ' sede » ^ WG Lrünterweii » .

Rein gröuierwein ist tern vehernrrnrn : ! ; seine Beslandteite sind ! Ratagnwcm 4H0 .Y,
Lern ' ooir ytgcerin lvv .v, Rotwein 240,0 . Et -ereschen' -n IbO.O, girsch' i î 320,0,
Fenchel, Anis , Hetenemourrel , ernerik. kro -rrour- et, iän -ianwur - e!, gotnrusrou : - el »a 10,0.

»r.r/ ^r./ o!

- es/e s/e -' kt e///

VolrUgs clss LlSlilisbol ' :
V/unäerdrr Isickter l-aul unö ta .-.krrr Lad!? , selbst auf

rokleckten Lidssren.
» »kikdestl « l>« : th,fliikit sttüisteit hei leirtl» Kriichl.

Vodo .eb. dd.e - ^ asseben in böige LaabsdLter ädbei : , b.scdlemer
/ iULttananx , Vedniclcslung uaä Smablirurix.

ti -kbbrllcbe Lataloxe ^ortlret.

Mw rww » 6edr . ^ eiclb5iein , Krsnäendurg s/H.

O:e V/erlcs arbeitsd» mit LLLp !ed2 :gem Oampsdestisd unä derckältixen 25O 2 Arbeiter.

Verirvter : ^ I», . irS^V^sdser » , Oläeudurs t. Vr.
Billig m verkmrfco : l Tofa

mtt t Stühlen, schwarzer Be- !
zug, gM erhalten , I 4rädriger'
Kinderwagen , L Kleiderkiste,
1 kleines Kioderklosett.

Bockftrahe 3.
Tic mit allen neuestenEinrichtungen,

Maschinenbetrieb m'
w . versehene

Bremerhavener
Wrotöäckerei
ist evenll. mit oder ohne Einrichtung
zur . Cakes-Fabrik ' »u verkaufen.

Tas Geschäft befindet fick in vollem
Betriebe und hat regelmäßigen und
flotten Absatz. Antritt kan» sofott
geschehen.

Näheres durch vr . jar . Eduard
Noltenin «, Rechtsanwalt und tliotar
in Bremerhaven.

Zu verkaufeneinige Tausend Steine
aus dem Lxnlle Pererstiaße 14. urr-
grrestiiai pro Mille Ist .«c , gereinigt
pro Mille Ist ^e.
_ F Meyer ck Co . . Rv' rnstr . 2.

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge
die beste Bcrenuna

Iedrr Rerfen trägt obige Schutzmarke.

contittiitil kmicllv « L KoüiRtei» e» ß. , ll- lstMtk

Zu vert . säst neue Bct . üklic mir
Srr . -Rabm . u . Matt .. I gr . Waschtisch
mit Marmorvl . Huwboldtstr . > ob.

4—hhü Tameu m. gr . Per
V tltll» TnöocuwünschenHeirat . Pro - ,
kvekle umi . Fournal , Charloltenburg 2

Emvfeble Lberl . Brot und süßes
ttzraubrot . Verkaufsstellen:

Fol, . Thirn . Tonnerschwccr-Eh.
H . Lsterloy . Haareuesch'lr i«
W . Paradies , Haaren cschft. 22k.
H . Focke, Tonnerschwecrstr. 57.

ChlistvMlllk
v̂>

! alS FutzboSenanstnch bestens 0
bewährt,

i sofort trocknend u . geruchlos , o
! vonzcbcrmann leicht anw- nboar, O
- gelbbraun . mahagoni,eichen <>

^ nustbauir . ^
und grausarbig.

Xff-Anr Oifs'lZtopli. ^
^ Serüll.

X
X

Allein echt : TlSeudurg r O
H . risodsi ». o

OllLvI?
ist jede Tame mit einem zarten reinen
tiöeficht , rosigen, jugendfrischcnAus-
sehen , reiner , sammestveichcrHaut u.
blend . schön . Teiur . Alles dies erzeugt:

Mkbtültt ^ ilikiuilillh - Lkifk
v. Bergmann ä Eo . , Rabebeul -Tre-bea

Schutzmarke: Steckenpferd,
a Slck 5r» -i in der Hof -Slporbeke.

SanalorLuin

SotrlsävtiaiLsvQ
bei Lsaabrück.

Naturheilanstalt . Herrlichste Lage,
reinste LaWlufl . Luslhütlen , Sonnen¬
bäder , cleklr. Behandlung , Terrain- u.
Tiaikuren re. Tas ganze Jahr ge¬
öffnet. Für volle Kur , Kost und
Wohnung Mk . 4— S . Prolvekie durch
die Tireklion gratis . Tirig . Arzr.

vi ». r» sü . - ivtter.

stteichfcrlig und rasch trocknend.
>owie alle Sorten trockene und
-erlige Lelfarben . gck. Leinöl.

Terpentinöl , Siccatif , Lacke und alle
Pinsel empf.

Ernst Klostermann . Slauirr . 14.
Spezialgeschäft in Farcen . Lacke und
_ Malerartikel.
Vorzug !. Elanzwichse «Btltzwich 'ej
Bestes Nähmaschinenöl in Flasche»

ä 23 und 75
Wilh . Pape , Langcsrraße 5tz.

Markrneve , Fleischnetze f Sä achter.
Tvringtaue , Rouleau ^cordci.

NM », kape , Lavlrch . K

Billig zu vert . : neue Kommoden,
out erhalt . -Sofainchc, Waschtisch uru>
Waschmaschine, sebr billig.
_ Foh . Lchnitkcr , Mottenstr.

6o ! ^ s13s
' M3N6 ,

ria .-- hs

äer best«
aller ^ ptelireine

^ ug . LkN8i ßfenke.
Lperiulilüt k'rucktveins
31 Lotten It . Preisliste.

_ bsrnsprecstsr 356.
Wechloy . Meinen m Bu : iad :ngen

angekauslen angekötten Rindskier
empfehle zum Tecken.

Bernd . Volkers.
Billig zu verk . mehrere sonst zu»

Lteiutranspori benutzte
IWM- Schuten,

von je 25 ttttU Pfd . Tragiädi -tkeit.
Lsternbnrg . <A . Keuler.

Empfehle:

Pfd . 20 Psg ..

Miichttte - I-Wtiiiskhic,
p. Pfd . 4<>. P ' O

Mtmst. l . ll. Lleimilis.
Ldasokwerr
Köhler liLtw« d«»e>rur »>ch«r

»osott „ li vopi » n2 » Iii > t» » < te^

2
(20g', llarvaerolsratte ) » kl. 50 kh?-
var echt bei Kerl », » reiner,
lleiljxeuxeistseall.

allir
beste , feinste Mark«.

Billige Pieye . . Wicderverk. gesucht.
Urllitili-^hrralisEKMls.

Zu verlausen Hetten >2chrc>dxMi»
Flaschcirbicrapparat , ,wei Tische-

Zie ^rlhv ^ lr^ ^
PerantworUlchfür Lolirik u. Feulllctor,: Tp. «. Heß, für tzL? l- kajcp Teil : tz . o. Busch, kür den Zuseratenteijr K- ^ S.dMst, . Hotationsdruit tznd Perlagt

'
^ , SKqzŝ ÜtzLb

'ür«.
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